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ungestörtesten Friedens erfreue , und daß dies nodj auf

lange hinaus der Fall sein werde . Aber dieser Friede ist

ein bewaffneter und erfordert ungeheure Kriegskostcn . Ein

Schriftsteller hat einmal das bcherzigenswerthe Wort ge¬

sprochen : „ Mit der Hälfte dessen , was heute in Europa die

Kriegskosten betrage » , liehe sich das Elend aufheben .
" Es war

ein Franzose , der dieses Wort gesagt hat ; aber die Mehr¬

heit der Franzosen hat bisher nichts gethan , ui » eine Er¬

leichterung des bewaffneten Friedens , unter dem die Völker

seufzen , zu ermöglichen . Crispi hat auch einmal erzählt , er

habe im Jahre 1877 im Auftrage GainbettaS bei dem Fürsten
Bismarck eine theilwcise Abrüstung angeregt und eine nicht

ungünstige Antwort erhalten , wenn dem Fürsten auch die

Ausführung des Planes nicht leicht erschien , lind dem

Abgeordneten v . Bühler gegenüber erklärte Bismarck einmal ,

wenn Frankreich vorangehe , werde Deutschland folgen .

Dies Wort gilt noch heute , aber leider nicht bloß für die

Abrüstung , sondern auch für die Steigerung der Rüstungen .

Ein Ende der schweren Opfer , die uns auferlcgt werden ,

da wir den Krieg vorbereiten müssen , um uns den Frieden

zu erhalten , wird nicht eher zu erwarten sein , als bis die

beherzigenswertheu Worte , die ebenfalls ein Franzose , der

Schriftsteller Girardi » , geschrieben hat , bei seinen Lauds -

lenten allgemeine Anerkennung gesunden haben werden :

„ Ein Tag wird kommen , wo man erstaunt sein wird

darüber , daß der Krieg in Europa so lange die Herr¬

schaft des Freihandels , der Eisenbahnen , der Dampfschiffe ,
des Telephons und der Elektricität überlebt Hal , wo mau

erstaunt sein wird , Huudcrttausende von Mensche » sich

tödten zu lassen , die man überall so nutzbringend für das

Leben , für die Gesundheit , für das Glück und die Civi -

lisation beschäftigen konnte . "
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Der bewaffnete Friede .

Kerlin , 4 . Januar .

Kaum find die Klänge des Liedes „ Friede auf Erden

v und den Menschen ein Wohlgefallen " verklungen , und schon

hört der geplagte steuerzahlende Staatsbürger von nichts

Anderem , als von neuen Militärforderungen , die wenig vom

: Frieden an sich haben und den Menschen gar kein Wohl¬

gefallen bedeuten . Es scheint leider kein Zweifel mehr daran

zu sein , daß Frankreich entschlösse » ist , die neuen rücklauf -

freien Schnellladekanonen bei sich einzuführen . In diesem
Falle würde gemäß der alten Wahrheit , daß böse Beispiele

gute Sitten verderben , Deutschland sich in der unabweisbaren

D , Zwangslage befinden , in gleicher Weise wie Frankreich vor¬

zugehen . Daß zu einem derartigen Vorgehen auf beiden

Seiten Alles vorbereitet ist , ist bekannt . Daß die Umbewaffnung
erfolgen wird , kann auch nicht mehr bezweifelt werden . Es

handelt sich heute offenbar nur noch um die Frage , wann

ße erfolgen wird ; und eine nicht geringe Wahrscheinlichkeit
spricht dafür , daß diese „ Zeitfrage " eine wenig günstige
Lösung finden wird .

Die Ausgaben , die den Franzosen durch die Einführung
der Schnellladekanonen erwachse » würden , werden auf

200 Millionen Francs geschätzt . Da die Anzahl der für

__ Deutschland erforderlichen Kanonen etwas größer ist , wird

l ' ™ len dir Schätzung nicht zu weit vom Ziel abgehen , welche die

Kosten einer Umbewaffnung für uns auf 200 Millionen Mark

bemißt . Es handelt sich bei der Umbewaffnung der Artillerie

— die nicht etwa erst neuerdings auf die Tagesordnung
gesetzt worden ist — sobald Frankreich den Reigen eröffnet

hat , in der That nicht mehr unt eine Frage , deren Ent¬

scheidung zweifelhaft sein kann . Sobald es sicher ist , daß

Frankreich entschlossen ist , die Reorganisation der Artillerie

vorzunehmen , befindet sich Deutschland in einer Zwangs¬

lage , bei der es keine Wahl mehr gießt . Und wie

schwer die Bevölkerung Deutschlands auch unter der aufs

Schärfste angezogenen Steuerschraube leidet , der Volks¬

vertretung bliebe dem fait accompli eines Vorgehens auf

französischer Seite gegenüber nichts Anderes übrig , als die

Kosten für jene Reorganisation , bei der eS sich , wie tröstend

bemerkt werden mag , im Wesentlichen nur um eine ein -

Das Jahr 1896 .

Spanien

befindet fich gegenwärtig in einer Krisis , bei der die ganze Existenz
des kastilischen Königreiche » auf dein Spiele (teilt . Der Ausstand
auf Cuba und ans den Philippinen zwingt dar Mnlterland zu den

äußersten Anstrengungen , die seinen Wohlstand untergraben , und

droht mit dein Verluste dieser beiden wertbvollsten Kolonien ,
Spanien zn einer gänzlich untergeordneten Macht herabzndriickeii .
Kein Wunder , daß unter solchen Verhältnissen Carlisten ,
Republikaner und Anarchisten ihr Haupt immer kühner erhoben
und dadurch die ohnehin schwierige Lage des Laubes noch mehr
verwirrte » . So verübten anarchistische Mordbrenner am 8 . Juni
einen furchtbaren Bombenanschlag in einer stark besuchten Kirche zu
Barcelona , welcher den Erlaß eines scharfe » AnarchisteugeseheS zur
Folge hatte . Die Republikaner versuchten Anfangs August bewaffnete
Schilderhebnugen bei Valencia und Gerona , welche jedoch unterdrückt
wurde » . Die Leitung der Staatsgeschäfle befand sich während des

ganzen Jahres in den Händen des konservativen Ministeriums
CanovaS , welches a » i 26 . Februar die Cortes anslöste und sich dnrch
Neuwahlen nm 12 . April eine starke Parlamentrniehrheit verschaffte .
Gewählt wurde » 313 Konservative , 102 Liberale , 10 Carlisten ,
10 Unabhängige , 8 konservative Dissidenten und 3 Republikaner .

Die im Jahre 1895 abgebrochenen Handelsbeziehungen mit
Deutschland hat Spanien , welches bei dein Zollkrieg den Kürzeren
gezogen , im Sommer wieder anznknüpseu gesucht . Es ist zwar noch
kein neuer Haudelsvertrag zu Stande gekomnien , aber durch gegen¬
seitiges Uebercinkomnieu wurden vom 25 . Juli ab die Sätze des
Generaltarifs au die Stelle der Kampfzölle gesetzt .

Aller Voraussicht nach dürste das Jahr 1897 für Spanien
neue schwere Prüfungen und Schicksalsschläge bringen , zumal auch
ein ernstes Zerwnrfuiß mit den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika in sicherer Aussicht sieht .

Großbritannien
befand sich , wie wir bereits eingangs erwähnten , in fast gänzlicher
politischer Verciusamung , eine Folge der anmaßenden und selbst¬
süchtigen Politik nach außen hin . Trotzdem Lord Salisbury , gegen¬
wärtig wohl der bedeutendste Staatsmann Englands , die auswärtige
Politik leitete , erlitt England eine ganze Reihe empfindlicher Nieder¬
lagen und mußte den Schmerz erleben , mehrfach vor seinem größten
und stärksten Nebenbuhler , Rußland , zurückweichen zu muffen , so
namentlich tut Orient und in Ostasien . Deutschland hat es fich
durch sein unwürdiges Verhalten in der Transvaalfrage und gegen
die Person Kaiser Wilhelms , Frankreich dnrch die egyptische An¬
gelegenheit vollends entfremdet . In der inneren Politik war das
Ministerium Salisbury weit erfolgreicher ; es brachte ain 12 . Mai ein
neues Unterrichtsgesetz , am 22 . Juli ein neues irisches Bodengesetz
zur Annahme , durch welches die Hälfte der Stenern Dom Landwerthe
auf die Staatskasse übernommen und bedentende Erleichterungen der
irischen Steuerzahler eingeführt wurden . Eine am 12 . September
entdeckte Verschwörung der irischen Fenier , welche Verhastnngen in
mehreren Hafenstädte » Großbritanniens und des Festlandes zur
Folge hatte , erwies sich als ein Manöver , um mehrere irische
Revolutionäre in die Gewalt Englands zn bringen .

Die liberale Partei Englands verlor infolge Zwistigkeiten unter
den leitenden Männern derselben ihren Führer , Lord Rosebery ,
welcher hinsichtlich der auswärtigen Politik sich auf die Seite Lord
Salisburys und in Widerspruch mit seiner Partei setzte und deren
Führerschaft am 7 . Oktober niederlegte .

Dänemark .

Wider Erwarten ist das Jahr ohne den befürchteten ffflieber »
anSbruch des Versaffungsstreites zwischen der liberalen Mehrheit
des FolkethingS und dem konservativen Ministerium des Barons
v . Reedtz -Thott vorübergegangen . Es gelang dem letzteren sogar ,
ein llebereinkommen beider Häuser des Landtags zu Stande zu
bringen , infolge dessen nm 3 . April bet Staatshaushaltsplan an¬
genommen wurde . Jndeß lasten alle Anzeichen darauf schließen , daß
der offene politische Kampf zwischen Parlament und Ministerium im

Jahre 1897 wieder aufleben werde .
Schweden und Norwegen

beherrschte während des ganzen Jahres fast ausschließlich der zwischen
den beiden stammverwandten Reichen seit Jahren entbrannte UnionS -

streit . den in Norwegen vorübergehend nur die aut 16 . August er¬

folgte glückliche Ankunft des kühnen Nordpolforschers Fnthjof
Nansen in den Hintergrund drängte . Die norwegischen Radikale » ,
erbittert dnrch König Oskars fortgesetzte Weigerung , ein ihrer Partei
entnommenes Ministerium zu bilden , verschärften Ende März den

Zwist dnrch den von ihnen herbeigeführten StorthingSbeschluß , eine

eigene norwegische Flagge einzuführen , wozu der König ebenfalls fdne
Zustimmung versagte . Das zur Regelung des staatsrechtlichen Verhält¬
nisses beider Reiche eingesetzte llniouscomitö , welches erst in Christiania ,
dann Anfang November in Stockholm znsainmeugetreten war ,
arbeitete unter vollständiger Geheimhaltung seiner Beschlüsse , die

noch nicht zum Ende gediehen sind . Dagegen stellten sich in dem zu
gleicher Zeit tagenden ZwischeureichS - Comitö , welches die zoll -

politischen Beziehungen beider Länder in feste Farm bringen sollte ,
so tiefgehende Meinungsverschiedenheiten heran » , daß die Verhand¬
lungen Anfang Dezember ohue Ergebniß abgebrochen werden mußten .

In Schweden lehnte der Reichstag eine vom Ministerium
eingkbrachte Wahlreform vom 6 . Mai ab , genehmigte aber am
9 . Mai einen Kredit von 7 ' / > Millionen Kronen zu Heereszwecketr ,
womit die Antwort ans die fortgesetzten norwegischen Rüstungen
gegeben wurde . Am 29 . September sanden Neuwahlen zum
Parlament statt , bei welchen 123 Freihändler und 102 Schutzzöllner
gewählt wurden ; die Mehrheit der elfteren wurde dabei von 42 auf
26 Stimme » hembgedrückt . In den iteugewählten Reichstag zög
auch zum ersten Mal ein Sozialist ein .

Rußland
hat ein an Ereignissen und Erfolgen , wenigstens nach außen hin ,

ciches Jahr hinter sich. Das große Ercigniß desselben war die
Krönung des jungen Kaiserpaares , welche am 26 . Mai zu Moskau
unter Entfaltung eines beispiellosen Prunkes und unter Anwesenheit
der Vertreter der europäischen und asiatischen Regierungen vor sich
ging . Leider trübte den Glanz des großartigen Festes ein siircht -
bares Unglück , welches sich am 30 . Mai bei der Speisung des Volkes
ans dem Chodinkkyselde bei Moskau ereignete , und bei welchem
Tausende von Mensche » erdrückt und zertreten wurden . Mit dem
feierlichen Einzüge des Czareupaars in Petersburg fanden die
Krönungrseste am 4 . Juli ihren Abschluß . Ain 25 . August trat
das Kniserpaar eine große Rundreise ins Ausland au , welche es
zuerst nach Wien führte , wo es am 27 . aiikarn und von wo es am
29 . nach der russischen Universitätsstadt Kiew abreiste . Aus der
Fahrt dorthin verstarb am nächsten Tage der Minister des
Aeußereu , Fürst Lobanow - Rostowrki . Am 5 . September traf das
Czarenpaar beim deutschen Kaiserpaare in Breslau ein und reiste
am 7 . von Görlitz ans über Kiel nach Kopenhagen ; auf dem
dänischen Kön . igsschlosse Bcrustorff wurde längerer Aufenthalt ge -
iiomnien . Am 22 . September erfolgte die Ankunft in dem schottischen
Schlosse Balmor al , wo das hohe Paar mehrere Tage bei der greisen
Königin Victoria sich aufhielt . Von da ging es nach Frankreich ,
auf dessen Bode » das kaiserliche Paar vom 5 . bis 9 . October ver¬
weilte . Der mm folgende dreiwöchentliche Erholungsaufenthalt fit
Darmstadt wurde mehrfach unterbrochen : am 16 . October durch
eine Reise nach Homburg v . d . H ., woselbst der Grundstein zu einer
russischen Kirche gelegt wurde , forme einen Besuch bei der Kaiserin
Friedrich in Crouberg ; am 18 . und 20 . October durch Reisen nach
Wiesbaden , am letzteren Tage zum Besuche Kaiser Wilhelms ; end¬
lich nm 19 . und 22 . durch Besuche des letzteren bezw . der Kaiserin
Friedrich in Daunstadt . Am 29 . October trat das Czarenpaar
von Daimstadt ans die Heimreise an .

Rußlands auswärtige Politik , welche unter der Leitung durch
den Fürsten Lobanow wieder aktivere Bahnen betreten hat , hcnpst ,
wie oben schon erwähnt , überall Eifolge auszuweiseit . Während sich
in ihr einerseits das Bestreben zeigte , zu den Dreibnndmächten das

günstigste Einvernehmen herzustellen , brachte sie die mannigfachen
Gegensätze zn England ans fast allen Gebieten zum Ausdruck . Im
Orient durchkreuzte Rußland die einseitige Politik GroßbritaiiuienSj
in der egyptische » Frage unterstützte es die Forderungen Frankreichs ;
in Ostasien verdrängte es den britischen Einfluß fast gänzlich ; am
Rothen Meere faßte eS durch Auuähernng an das siegreiche
Abessynieu sesten Fuß ; die Nothleidenden in Indien unterstützte eS
durch Gaben : kurz , wo auch aus dem Erdball der Rubel rollte , war
es gegen England gerichtet .

Die Zustände im Innern sind indeß nicht so rosig , wie man
aus der eifrigen Thätigkeit der russischen Diplomatie » ach außen
hin etwa schließen könnte . Mannigfache Anzeichen bekundeten , daß
es in verschiedenen Kreisen des russischen Volkes mächtig gärt .
Riesige Arbeiteransstände , welche im Juni in Petersburg zum Aus¬
bruch kamen , ließen erkennen , daß auch in Rußland die Sozial¬
demokratie Wurzel gefaßt ; ein im Herbste gegen den Zug der
Kniscriu - Mntter gerichteter Anschlag zeigte wieder die Nihilisten bei
der Arbeit , und im November und Dezember brachen an den
Universitäten bedenkliche Unruhen unter der studirenden Jugend
ans . Vorläufig haben alle diese Vorkominuisse auf den Bestand
des Czareureiches zwar keinen Einfluß , aber sie beweise » , daß
Manches faul ist im Staate Rußland .

Die Balkanhalbinsel
bildete auch im verflossenen Jahre das europäische Schmerzenskind .
Eine Ausnahme machte nur Rumänien , dessen Entwickelung
unter König Carols weiser und segensreicher Regierung stetig fort »
schreitet . Daß sich Rumänien nunmehr endgültig dem Dreibund
angeschloffen hat , ist zwar offiziell nicht zugegeben worden , doch
läßt der ganze Gang der rumänischen Politik erkennen , daß die von
Wien aus verbreiteten Meldungen über den vollzogenen Anschluß der
Wirklichkeit entsprechen . Daß König Carol der Eröffnung des Eisernen
Thores in Ungarn beiwohnte , ist bereits erwähnt ; der Gegenbesuch
des greisen Kaisers Franz Joses erfolgte in den Tagen Dom 28 . bis
30 . September , der des serbischen Königs Ende October . Die
Urbarmachung des das Donaudelta umgebenden Landstriches , der
Dobrudscha , schreitet in vielversprecheuder Weise fort . Am 30 . October
konnte in feierlichster Weise die Grundsteinlegung der bei Constanza
geplanten großartigen Haseuanlageii erfolgen . — Eine unerwartete
Ministerkrise , verursacht durch Meinungsverschiedenheiten über die
Person des neu zu ernennenden rumänischen Metropoliten , entstand
Ende November ; fie führte , trotzdem die liberale Partei nach wie
vor im Parlament die Mehrheit besitzt , zum Rücktritt des liberalen
Ministerpräsidenten Demeter Sturdza , besten Nachfolger der gleich¬
falls liberale Kautmerpräsident Aurelian wurde .

Verhältnißmäßig wenig ist diesmal über Serbien zu be¬
richten . Die Ruhe blieb im ganzen Jahre leidlich aufrecht erhalten ,
sodaß König Alexander im März eine Reise nach dem Berge Athos
und Athen , im November eine solche nach Rom , Neapel und Wien
unternehmen konnte . Mit den Parteien der Radikalen und Fort¬
schrittler hat sich der junge König wieder auSgesöhut . Die Königin -
Mutter Natalie hat wieder ihren ständigen Wohnsitz im Laude ,
wodurch die unaufhörlichen Umtriebe des Exkönigs Mila » einiger¬
maßen im Schach gehalten werden . — Unmittelbar vor Weihnachten
- richte da » feit über einem Jahre am Ruder befindliche fortfchritt -

malige Ausgabe handelt , zu bewilligen .

Im Zusammenhang mit der Ariilleriesrage werde »

allerlei weitere Gerüchte über angeblich bevorsteheiide kost¬

spielige militärische Reformen verbreitet , die wohl geeignet
find , das umdüsterte Gemüth des Steuerzahlers aufs Schwerste
zu erschüttern . Man wird gut thun , alle diese weiter¬

gehenden Gerüchte mit kaltblütiger Reserve aufzunehmen .
Da will ein einfach als offiziös ausgegebenes Blatt wissen ,
daß der Umbewaffnung der Artillerie die Umbewaffnung
der Infanterie und eine grundlegende Umgestaltung des

Befestignngswesens folgen wird . Derartigen Unglücks -

Prophezeiungen fehlt fürs Erste offenbar jeder Boden . Die

Umbewaffnung der Feldartillerie wird nach der Aussage
mllitärischer Sachverständiger gut und gern sechs bis sieben

Jahre , vielleicht aber auch längere Zeit in Anspruch nehmen .

Während dieser Zeit wird man aber auch in Frankreich ,
wo die finanzielle Leistungsfähigkeit aufs Aeußerste angespannt

ist , schwerlich Lust verspüren , weitere Reformfragen von gleich
großer oder noch weitergehcndcr Bedeutung anzuschneiden .
Wieder andere Blätter weisen auf den Eifer hin , mit dem

in Frankreich der Flottenbau betrieben wird . Es liegt auf
der Hand , daß dies für uns nicht von schwerwiegender Be -

deutnng ist , da eine etwaige Entscheidung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich niemals zu Wasser , sondern nur zn
Lande erfolgen könnte . Auch ist ja von maßgebender Stelle

wiederholt erklärt worden , daß wir größere Marinc -

fvrderungen nicht zu gewärtigen haben . Endlich wird aber

noch auf die von Frankreich geplante Neubildung von

145 Bataillonen hingewiesen , wodurch Frankreich uns um
5 Bataillone voraus sein würde . Dieses Vorgehen ist aber

für uns in keiner Weise bedrohlich . Frankreich ist schon

jetzt außer Stande , seine Friedenscompagnieen auf eine

Stärke von mehr als 70 Mann zu bringen . Die Durch¬

führung jener Maßregel würde daher für Frankreich , auch
bei äußerster Hinaufschraubung der Diensttauglichkeit , kaum

einen effektiven Vortheil bedeuten , da eine etwaige Mann¬

schaftsvermehrung ausgewogen würde durch die Schwächung
der Cadres . An der Thatsache , daß die Einwohnerzahl
Deutschlands die Frankreichs um 12 Millionen übertrifft ,
müssen eben alle Bemühungen , uns in der Rekrut irung zu

r. überbieten , scheitern .
Handelt es sich somit bei diesen weitergehenden Alarm -

D Meldungen um vage Gerüchte , so bleibt doch die Thatsache
H bestehen , daß mir den immensen Kosten , welche die über kurz
E oder lang erfolgende Umbewaffnung der Artillerie erfordern

wird , schwerlich entgehen werden . Es bleibt uns nur der

Mfreilich schwache Trost , daß dies die Kriegskosten des Friedens
Ukud . Von alle » Seiten wird betont , daß Europa fich des
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l ' che Ministerium Rawakowitsch infolge innerer Schwierigkeiten seine
Entlassung rin . Der serbische Gesandte in Wien , Dr . Siniitsch ,
wurde darauf mit der Neubildung eines aus Mitgliedern aller
Parteien ziisaniiiicngesetztcii Ministeriums beauftragt , welches die
Verfassungsrevisiou und die Rcsoriu der Berwaltnng in die Wege
leiten soll . ( Fortsetzung folgt .)

auf dem Lebrthätigkeit und Studium aufgebaut sind . Der Groß -
herzog von Sachsen hat es verstanden , solche Kräfte um sich zu ver¬
sammeln , welche die freie Entwicklung des Jndividncllcil als
Hauptaufgabe künstlerischer Bildungsstättcu betrachten . In diesen ,
sinne wird die Schule auch von dem jetzigen Direktor Graf Görtz
geleitet , in demselben Sinne walten die Lehrer der Schule , die
Professoren Hage », Thedy , Smith und Sartorio ihres Amt - ü
Wie den Schülern jederzeit die freie Wahl der Lehrer zustcbt , so
find auch die Lehrer in der Ausübung ihrer Lehrthäiiakeit uu -
bischraukt . , Daß ferner für die theoretische Ausbildung Sorge
getragen wird durch Vorlesungen über die einschlägigeu Sachen , ist
selbstverständlich ; auch steht eine vortreffliche Bibliothek und reiche
L-ammlungen zur freien Beniitzung . Aber noch in anderer Weise
wird für die Studirendeu gesorgt . Für Uubeniittelte sind Stipendien
aus mehreren Stiftungen vorhanden , während autzerdem eine An¬
zahl Freistellen vom Grobherzog bewilligt wird . Ganz besonders
yervorgehobcn zu werden verdient , daß den bereits vorgeschrittenen
Schülern und sogenannten Meisterschüleru uelierdings die Gelegen¬
heit geboten wurde , ihre Kräfte zu erproben , und zwar an einer
vom Großherzog in hochherziger Weise ausgeschriebenen Koukiirrenz ,wodurch die genanuteii Schüler in ideeller und matcriellcr Weise
flciorbert werden sollen .

Auch darauf wollen wir noch Hinweisen , daß die wohlthuende
Ruhe des Ortes , seine freundliche , amnnthige Umgebung und billiges
Leben Dinge sind , welche dem Kunstjünger nur förderlich sein können .
Andererseits fehlt es aber auch nicht an der uöthigeu geistigen An¬
regung auf anderen Gebieten , wofür durch ein gutes Theater , vor¬
treffliche Konzerte 2t . hinlänglich gesorgt ist , und den geselligen An -
fordcrnngen wird in dem originellen , mit echt künstlerischem Ge¬
schmack und Laune hergerichteten Künstlerhanse , dem vom Großherzog
zur Verfügung gestellten alten Zeughause , Rechnung getragen .

Zuui Schluß wollen wir durch Anführung nur einiger Namen
der vielen hervorragenden Künstler , die aus Weimars Kmistfchnle
hervorgingcn , darthun , wa » dieselbe in den nahezu 40 Jahren ihres
Beffchens leistete : Gussow , Pohle , Liebermann , Brütt , Gedrts, -
Beruinger , Cederftröm , Freiherrv . Gleichen -Rnßwurm , GrafHarrach
Thumaim , Graf Kalkreuth jun . , v . SchenniS , v . Kamele , W . Friedrich ,Nidel , Sturzkopf , Henseler , Hasemann , Baum , Bunke , Fleischer
Hochmann , G . W . Ritter , Piltz , Herbst , Rieß , Rohlfs , Buchholz ,
Freieslcben und viele Andere mehr .

So lange die Großhcrzogliche Kunstschule zu Weimar an ihrem
Grundprinzip festhält : „ Freie geistige Entwicklung "

, wird sie nach
wie vor , im besten Sinne des Wortes , eine Pflegestätte deutscher
Kunst sein und bleiben .

Deutsches Reich .

. . .
* Hirtin , 5 . Januar . Den „ Berl . Neuest . Nachr .

" wird ans
nulltarischen Kreisen geschrieben , es bestätige sich die Nachricht , daß
der Ka i ser am Neujahrstag eine Ordre gegen das Duell
der Offiziere erlassen hat . Cs soll darin gesagt sein , cs sei der
Wunsch des Kaiser « , daß „ endlich einmal " die Duell -Leidcuschast
aufhöre . Jeder Offizier ist darnach verpflichtet , bei jedem einzelnen
Streitfälle seinem Ehrenrathe Meldung zu machen , ehe er selbst
irgend welche Schritte thue . Der Ehreurath hat die Verpflichtung ,
den Streit ans jedem ordentlichen Wege beizulegeu . Der Wortlaut
soll demnächst an die Armee bekannt gegeben werden .

In der Sache gegen Tausch wegen wissentlichen Meineids
haben verschiedene Vernehmungen vor dem Untersuchungsrichter
stattgcfunden . Es wurden der Gerichts - Berichterstatter Föllmer ,
welcher im Prozeß Leckcrt -Llltzoto mitaugeklagt war , und die
Redakteure Dr . Bachler und Berger von der „ Staatsbürgerzcitiing "
vernommen . Es ist festgcstellt worden , daß Tausch de » Versuch
gemacht hat , in den Besitz des Föllmcrschen Schriftstückes zu
kontMen , und deshalblanch bei Levisohn gewesen ist . Später hat
sich Tausch auch an Föllmer gewandt wegen des Originals , welches
ihm Föllmer auch ausgehändigt hat .

Die Gründe der Ablehnung des chinesischen
^ 1 <! " dtcii . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : „ Es wird uns
bestätigt , daß dle Ablehnung des von der Kaiscrlich chinesischen
Regierung für Berlin in Aussicht genommenen neuen Gesandten
Huaiig - Tsun - Schien sowohl aus persönliche » wie aus sachlichen
Gründen erfolgt ist .

"
* Polnisches . Die „ Post " meldet aus Oberschlesien :

Nachdem erst kürzlich bei Vorstandsmitgliedern des Beutheuer Sokols
eine Haussuchung vorgeuommcn worden war , wurden am Freitag
in Heiduk eine große Anzahl polnischer Schriften beschlagnahmt ,die zur Vertheilung unter die Bevölkerung kommen sollten . Sie
waren tbeils in Posen , theils in Bcutheu gedruckt und enthielten
Darstellungen aus der Geschichte , Bildnisse der polnischen Helden
und das polnische Nationallied mit Noten . Wie die „ Post " weiter
aus Oberschlesien meldet , dürfen fortan bei Wahlen neuer Gemeinde¬
vorsteher im dortigen Bezirk mir solche Gemeindevorsteher in Vor¬
schlag gebracht werden , welche der deutschen Sprache mächtig find

Ans Kirnst « nd Aden .
* ya ’dn für Nassauische AlterthuttrvKunde und Be -

schichrvfol -schnug . In den nächsten drei Monaten sind Ver¬
sammlungen und Vorträge a ) Seitens der Vereins an folgenden
Tagen : 20 . Januar , 17 . Februar , 17 . März , d . h . je am dritten
Mittwoch des Monats ; b ) Seitens der historischen Sektion an
folgenden Tagen : 6 . Januar , 3 . Februar , 3 . März , d . h . je am
ersten Mittwoch des Monats , in Aussicht genommen . Dieselben
werden sammtlich im Restaurant „ Tivoli "

, Luiscnstraße 2 , statt¬
sind en und um 6 Uhr Abends beginnen .

_ h . Frankfurter Ztadttheater , 3 . Januar . Gestern , etwa «
spat gegenüber anderen Theatern , machten wir die Bekanntschaft
des Lustspiels „ Renaissance " von Schöntijan undKoppel -Ellscld .
Die Verzögerung gründet sich darauf , daß man ein Fräulein Erl ,
weiches für da » nach München berufene Fräulein Gicseke auf
Engagement gastirt , mit der dankbaren Rolle des Vittorino "
möglichst gut einführen wollte . Fräulein Erl , eine Tochter
des HofoperusaligerS in Dresden , ist noch ganz im Anfang
ihrer Kunftlerlaufdahn ; gestern Abend stand sie erst zum
zweite » Mal überhaupt auf der Bühne . Daß sie da , zum
Ersatz für eine Künftlerkraft ersten Ranges ausersehen , wie e»
Fräulein Giefeke ist , einen sehr schwere, , Staiidpnukt hatte , ist nur
zu begreiflich . Wir rcchnen eS der Knnstnovize zum Verdienst , daß sie dem
großen Publikum einen günstigen Eindruck machte . Talent ist ja auch
uuverkennbarvorhanden , die äußere Erscheinung angenehm ; aber das
ungefestchte Organ , das überladene GebärdenspÄ bezeuge » eine
knustleriiche Jugend und Ilnfcrtigkeit , daß man uuschwer zu dem
Resultat komme » muß , daß Fräulein Erl , so wie sie jetzt ist ein
erstes Fach an unserer Bühne noch nicht anSfüllen kann . Gestern
aber waren gerade die anderen Hauptrollen des Stückes ganz vor¬
züglich besetzt Fräulein Noch ( Marchesa ) und die Herren Barthel
( eilDio ) , Szika ( Pater ) und Hermann ( Magister ) verdiene » und
fanden die höchste Anerkennung . Das Lustspiel , gut in Scene ge -
sctzt , fand beim Publicum eme überaus freundliche Aiifuahme . —
( Wo cheu - Spie le ntwur f .) Oper » hau, . Dienstag , den
b - ^ anuar : „ Aida . Mittwoch , den 6 ., Nachmittags 3 ' / , Uhr :.
„ Schonklarchen . Donnerstag , de » 7 ., zum ersten Mal : . Der arme

'

Henrich . Mufikdrama von Hans Pfitzuer . Freitag , den 8 .
Ge,chlossen . Samstag , den 9 ., Nachmittags 3V « Uhr : „ Schön -
klärchen . Abends < Uhr : „ Fidelio " . Sonntag , de » Id , Nach .
ö ! tlta98, . b/ - Uhr : „ Schonklärchen "

. Abend , 7 Uhr : „ Der
Prophet . — Schauspielhaus . Dienstag , den 5 . Jauumr

Aus Stadt und § aud .

Wiesbaden , 5 . Januar .
— Gefchlchtskalender . 5 . Januar . 1595 . Franz Drake , der

Verbreiter der Kartoffel in Europa , f . 1643 . Isaak Newton ,
Astronom und Physiker , * Woolsthorpe , engt Grafschaft Lincoln .
1767 . I . B . Say , franz . Natioiialökouom , * Lyon . 1797 . Vogel
b . Falkenstein , prenß . General , * Breslau . 1807 . Pasquale Paoli ,
korsischer Gesetzgeber , f b . London . 1821 . Kurt v . Schlözer , preuß .
Diplomat , * Lübeck . 1823 . Emil Palleske , Schriftsteller , * Tempcl -
burg . 1828 . Emil Fromme !, Militäroberpfarrer und Hosprediger ,- Karlsruhe . 1836 . Eberh . Schrader , Assyriolog , * Braiiiischiveig .
1858 . Graf v . Nadetzki , österr . Feldherr , f Billa Noll bei Mailand .
1878 . Alf Ferrero , Cav . di Lamarmora , ikal . Genera ! und Stactts -
manii , f Florenz . 1896 . Jos . Hub . RcinkeuS , altkathol . Bischof ,
t Boiln . 1896 . Phil . Reclam , Buchhändler , f Leipzig .

— Zl - rsaua ! - Nachrichten . Der Ministerialdirektor im
Killtusmiiiisterinin , Wirklicher Geheimer Rath Dr . de la Croix
( Bruder des hier verstorbenen Herrn Konsistorial -Prästdeuten
de la Croix ) bat wegen seines hohe » Alters seinen Abschied » ach -
gcsncht und erhalten . — Den Oberlehrern Albert Wagner am
Gymnasium iu Dillenburg und Karl Selvers am Gyuinasiiiui
in Wiesbaden ist der Charakter als Professor beigelegt worden .

G . Sch . Residenz - Theater . Der immer mehr und mehr
Anklaiig findende Schwank „ Hotel zum Freihafen " erlebt mit
Mittwoch bereits feine 7 . Ausführung . Der Doiiuerstag bringt uns
die bekannte und beliebte Gcsaugsposse „ Fidele Jungens "

( Berliner
Kinder ) , mit den Herren Jordan , Schultze , Schwarze , Bartak und
den Damen Schäffer , Pauly , Götze in den Hauptrollen . Am
Freitag findet bereits bie dritte Aufführung von „ Sean " statt . Für
..Das Wetterhänschen " finden täglich die emsigsten Proben statt ,
da das interessante Stück Ende dieser Woche in Scene gehen soll .

— Militärisches . Zu deut am 1 . April c. in Hanau zu
formkrendcn neuen Jufa >!terie - Regiitieiit Nr . 166 muß die Musik
des Füsilier - Regiments v . Gersdorsf ( Hess .) Nr . 80 hier 10 Mann
libgeben . lieber die AnSlvahl der Justrnmente ist jedoch » och keine
endgültige Entscheidung getroffen .

.
— Anssanischr Nanoa ' iten . Aus Luxe tu burg , 3 . Januar ,wird dem „ Rhein . Kur .

"
geschrieben : Großherzog Adolf hat sich,

nachdem zu seiner Kernituiß gelangt ist , daß aus dem übersüllteti
kgl . preußischen Staatsarchiv zu Wiesbaden Ansscheidnngen vor -
genommen werden sollen , mit der Bitte an den deutschen Kaiser
gewandt , ihm die noch in dein Wiesbadener Staatsarchiv befind¬
lichen , zum Thcil werthvolles geschichtliches Material enthaltenden
Urkunden und Akten , betreffend die verschiedenen Linie » des
Hauses Nassau , behufs Ueberfnhrung in das herzoglich nassauische
Hausarchiv zu Weilburg zu verabfolgen . I » dem bekannteti
AbdikaliotiS - Vertrage des Herzogs Adolf mit der Krone
Preußen bom Jahre 1867 schrieb ein Paragraph das Hausarchiv
deut Herzog zti . Diese Bestiiumuug des Vertrags ist damals zur
Anssuhrnng gelangt , und die betreffenden Akten sind vor 10 Jahren
von Biebrich nach Weilburg überführt worden . Wie es scheint ,
hat ente genaue Sichtung der Staats - und der Familienakten
nn ^ ahre 1867 nicht stattgefunden ; vielleicht läßt sich auch
bezüglich zahlreicher Akten nicht genau seslstellen , ob sie als Staats¬
oder als Hausakteu zu betrachten find , da namentlich in früherer
il>eif , als es noch keine Verfassung gab , die Grenze zwischen den
staats - und den dynastischen Interessen nicht so genau festznstellen
war . Wie verlautet , soll eine Kommission die in Frage kommenden
Akten des Staatsarchives in Wiesbaden prüfen , tun festzustellen
was dem Großherzoglichcn Familienarchiv zu Weilburg überwiesen
werde » kann .

Lom neuen Jahn . Von den 365 Tagen des Jahres
1897 sind 66 Sonn - und Feiertage ; also mehr als ein Sechstel des
wahres entfällt auf Ruhetage . Dafür find die Doppelfeiertage
selten . Abgesehen von Ostern und Pfingsten giebt es keinen Doppel -
feiertag . Der Ostersonntag fällt auf den 18 . April . Der Fasching
dauert bis znm 3 . März , zählt also im Ganzen 55 Tage . Das
Jnhr 1897 ist arm an Himniclsereigriissen . Es giebt keine Moud -
finsterniß , von den beiden Sonneiisinsternissen ist in unseren Gegenden
nichts zu sehen . Die erste Sonnenfinsteruib , am 1 . Februar tun
6 Uhr 24 Min ., ist mir in Mittelamerika , einem Theil von Süd -
amerika und an den australischen Küsten , die zweite , am 29 . Juli ,
nur in Theilen von Afrika und Amerika sichtbar . Jahresregent ist
der Mars , welcher das Renonnnö hat , daß die von ihm regierten
Jahre „ trocken und wenig fruchtbar " sind .

— Eine Er sind nii g , die dr » Uatnrgefetzen wider¬
spricht . Man schreibt uns : „ Bei den Vorständen dcs „ Vereins
für Natnrkunde " uiid deS „ Lokal -Gcwerbevereins " wurde ein Apparat ,der gelegentlich an Vereinsabenden vorgczeigt werden soll , anaemcldet .
Ein hier in Zurückgezogenheit nur für Kunst und Wissenschaft
lebender Rentner fnu einen Apparat erfunden , der , wenn er das
leistet , was der Erfinder angicbt , von größter gewerblicher und
wissenschaftlicher Bedeutung ist . Man hat sich den Apparat
gleichsam wie eine Apothekcrwage vorznstcllen , nur mit
dem Unterschied : legt man aus die Apothekerwage zwei
gleich schwere Gewichte , so werden dieselben stets in gleicher
Ebene bleiben ; legt inan dagegen auf den Apparat ( kleines Modell ) ,der m obigen Vercincn chorgezeigt werden soll , zwei gleich schwere
Gewichte , so sinkt das eine etwa 30 mm , während das andere etwa
öo mrn steigt . Werden alsdann beide Gewichte wieder entfernt , so
ls >tt der Apparat selbstthätig in seine frühere Stellung zurück .
Ganz bedeutende Autoritäten , welche von der Erfindung gehört ,de » Apparat aber noch nicht gesehen haben , behaupten , daß

( Nachdruck verboten .)

Die Kunstpflege in Ilm - Athen .
Von Berthold Patt » Foerstcr .

yieiutnr , im Dezember 1896 .
Nachdem der akademische Zopf , der Jahrzehnte lang die gesunde

Weiterentwicklung unseres gesannnten Kunstlebens hemmte , als mehr
oder weniger Überwundener Standpuiikt betrachtet werden kann ,
^ ^ es am Platze sein , noch einmal daran zu erinnern , daß die
Kunstschule in Weimar das erste Institut war , welches gegen die
Zwingherrschaft der KonveutiotieUen entschieden und mit Erfolg
Aront machte . Als der Großherzog von Sachsen im Jahre 1860
die Schule gründete , legte man an höchster Stelle , tu Uebereiu -
stimmnug mit dem dantaligen Direktor Graf Kalkreuth , ganz
besonderen Werth auf die freie geistige Entwicklung . Von Spaltungen
innerhalb der Künstlerfchaft , wie sie in anderen Knustceiitre » in

"
oft

unliebsamster Weise zu Sezessionen führten , kotiiite in Weimar nicht
wohl die Rede sein , weil die Veranlaffung zu derartigen Zerwürf -
niffen hier fehlte . Was man in München , Berlin , Dresden 2t . in
heißen Kämpfen mühsam erringen mußte und erst theilweise erreichte ,
besteht in Weimar von jeher als etwas Selbstverständliches : Das
Recht des Individuellen . Hier gab es keine durch Gewohnheit oder
Bequemlichkeit angemaßten Rechte , keine Pachter des guten
Geschmacks , weil ein Jeder das Recht der freien geistigen Ent¬
wicklung hatte .

Liegt hierin nun ein großer Vorkheil für die gesunde Weiter¬
entwicklung der Kunst im Allgemeinen , so muß dieser Vortheil sich
auch auf die Studirendeu der Anstalt int Besonderen erstrecken , ja ,
ihnen in erster Linie zu gute kommeti . Für den jungen ftubireutea
Künstler tst es von der weittragendsten Bedeutnug , wenn er nicht
in den Kampf mitzloser Prinripietirciterei hineingezogen , wenn ihm
keine Enffchetdung aiifgezwunge » wird zu einer Zeit , wo ihm die
künstlerische Reife für solche Entscheidung noch fehlt . Der Stndirende
ftnbire 1 Je mehr Ruhe ihm gelaffen , je weniger er abgelenkt wird
durch die mancherlei Kämpfe , die oft genug auf thörichte Manl -
fechterei hinauslaufen , desto besser für ihn und seine geistige Ent -
Wicklung . Kämpfe bleiben freilich keinem Künstler erspart , und
ehrliche Kämpfe sollen ihm auch gamicht erspart werden — der
studtrenden Jugend aber lasse man Zeit und Ruhe , sich zu bilden
und innerlich auszureifen , damit chr die Waffe nicht fehle , wenn
endlich auch für sie die Zeit jener Kämpfe gefommen ist .

Diesem Prinzip ist man in Weimar bis auf den heutigen Tag
treu aebliebm . es bildet gewissermaßen das Fundament der Schule ,

Ausland .

.
* © effevi ' etd ) - | litQni ' ii . Ju letzter Zeit wiirden in Prag

tu den Abendstutidett wieder in verschiedenen Gaffen die Reichsadler
an den Brieskästen besudelt . Ei » ebenso kiudischeS , als ordinäres
Chauviuisten - Plaisir .

* Italien . In bet inditstriereichen Umgebung Mailands
stellten mit Beginn des neuen Jahres sechs der bedentendsten
Spinnereien und Webereien den Betrieb vollständig ein . Als Grund
der Betriebseinstelltiiig wird die erhöhte Einschätzung zur Einkommen¬
steuer angegeben . Alle Beschwerde dagegen hat die betreffende
Kommission bisher unbeantwortet gelassen .* Großbritannien . Aus London , 30 . Dezember , schreibt
man den „ M . N . N . " : Gladstone feierte gestern im Streife feiner
Familie in verhältnißmäßigem Wohlsein feinen 87 . Geburtstag auf
einem Landsitze Hawarden bei Chester . Die Zahl der Glückwünsche

aus allen Theilen der Welt war größer beim je . Das Postamt in
Hawarden halte , wie gewöhnlich , Sondervorkehrungen treffen müssen ,
um die Korrespondenz für den Staatsmann bewältigen zu können .
Gladstone hat jetzt ein höheres Alter erreicht , als irgend ein eng¬
lischer Preiuiermiiiister neuerer Zeit . Derselbe beabsichtigt , am
13 . «jonunr nach Cannes zu reifen , wo er wiederum Gast seines
Freundes , Lord Rendel , sein wird . Es ist nicht unmöglich , daß
Gladstone nach der Abreise von Cannes eine längere Tour aus dein
Festlande unternimmt .

*
. § ? rbien . Offiziös wird bestätigt , daß Exkönig Milan in

den nächsten Dogen auf längere Zeit in Belgrad eintrifft . Des¬
halb hat die Exkönigin Natalie ihre für den 8 . d . 2JI . auberciumt
gewesene Ankunft Hierselbst aufgeschoben /

* Amerika . Die Wittwe des in Key West eingetroffencu
Jnsurgentenfuhrcrs Obersten Mirabel sagt aus , daß , wie schon gc -
mgt , Antonio Maceo nicht tobt sei . Er liegt vielmehr
verwundet im Lager der Insurgenten und wirb forgfam gepflegt .
Nach der Erzählung ber Senora Mirabel hat Dr . Zertucha feinen
Freund Maceo nm die Summe von 50,000 Dollar verrathen Er
schoß ihm in bas Gesicht . Die Aerzte Moccos erklärten , baß er
wieder genesen werde . Es könne aber etwas lange dauern , ehe er den
Oberbefehl wieder übernehmen könne . Senora Mirabel theili ferner mit ,da » dte Spanier am 28 . v . M . in Guanaboca 22 Pociflcios
ermordet haben . Einen amerikanischen Zeitnngskorrespoiidcnteii
Namens Gorin hätten sie buchstäblich in Stücke gehackt . Was
Wahres an diesen Mittheilungen sein mag , läßt sich schlechterdings
' E übersehen . Jedeiisolls sind die Gegner des Kabinetts Canovas
del Castillo stark an der Arbeit , die Ungewißheit gegen die Ncgiening
auszubeitten . So mußten vier Madrider Zeitungen wegen scharfer
Artikel über angebliche Unterschleife in der Kriegsvcrwaltniig in
Havana beschlagnahmt werden . In der öffentlicheii Meinung macht
!ij6eiJI ™ 6cbenflid,e ($ irr9itng fühlbar . Die Lage der Regierung
scheint Manchem gefährdet zu fein .

niemals ein solcher Apparat oder Mechanismus erfunden Werder
könnte , ber das Angegebene leistet , weil dies den Naturgesetzen
widerspräche . Auch das Patentamt , bei dem der Apparat augemeldet
ist , schreibt : „ Nach der Zeichnung kann die gedachte Wirkung nicht
eiiitrcteii , weil dieselbe mit den Naturgesetzen in Widerspruch steht .

"
Weitere Verhandlungen mit dem Patentamt sind im Gange , und
der Erfinder kann nichts Besseres thnn , als Allen , welche genannt «
Erfindung für rein unmöglich ballen , einen gut funftionirenben
Apparat , mit welchem gedachte Wirkung erzielt wird , vorzuzeigen .

"

Bestätigt sich die letztere , so wird man auf die Quadratur des
Zirkels und die Erfindung des perpetuum mobile wohl nicht mehr
lauge zu warte » haben .

— Katholischer Wefellen - Vereltt . Die erste Anfführiing
des Weihnachts - Festspiels „ Heliand

" von H . F . Müller , Dom¬
kapitular zu Fulda , hatte am letzten Sonntag Abend eine sehr zahl¬
reiche Znhörerschast in dem oberen großen Saal des GesellenhauseS
versammelt . Dieselbe ging in jeder Weise — Deklamation , Gesang
und lebende Bilder — glatt von Statten und machte einen tiefen
Eindruck . Es war in ber Thot keine leichte Ausgabe , bieseS OpnS
mit seiner mannigfaltigen Gestaltung als ein abgerundetes Ganzes
öur geeigneten Vorstellung zu bringen . Wie schon der Titel an -
bentet , setzt sich dasselbe ans Deklamationen , Soli , gemischten
Choren und Orchesterpiöcen zusammen ; dazu werde » noch lebende
Bilder gestellt . Um eine einigermaßen würdige Besprechung zu
geben , müssen wir etwas .weiter ousholen . Wir beginnen mit den
Deklamationen . Dieselben sind der altdeutschen Dichtung „ Heliand

"
entnommen . Der Heliand wurde um das Jahr 830 auf Veranlassung
Ludwigs des Frommen von einem neubekehrteil Sachse » gedichtet ,
der wohl dem geistlichen Stande ongehört haben mag . Der
Litterarhistoriker Dilmar sagt von dieser Dichtung : „ Es ist das
einzige wirkliche christliche Epos . Ohne Aufbietung künstlicher Mittel ,
ohne hinziigethane Bilder und anfgetragene Farben , redet hier die
einfache Thatsache , die nur dadurch gur Dichtung wird , daß der
alte Sachscnsänger das Evaugelium tu der unter feinem Volke her¬
gebrachte » epischen Sprache , in de » überlieferten alliterirenden
Formeln , erzählt . Es ist Christus in Deutschland , Christus unter
den Sachsen , der lins hier entgegentrift .

" Simrock , der be¬
rühmte Uebersetzer altdeirsscher Poesie , sagt : „ Was Klopstock
wollte und nicht vermochte , das christliche Echos dichten , das war
vor tausend Jahren einem neubekehrten Sachsen gelungen .

" Die
Triste der Chöre und Soli sind thcils aus dem Gedichtcyklus :
„ Kränze uins Kirchenjahr " von G . M . Dreves genommen , theils
find es altdeutsche Kirchenlieder und Worte der heiligen Schrift .
Wohllaut der Sprache und frommer Sinn mache » dieselben zu
wahren Perlen der Dichtkunst . Die musikalische Bearbeitung der
Dichtungen verdient volle Anerkeuunug . Wohlklang , charakter¬
istische Tonfarbliiig und Lieblichkeit ber Melodieen zeichnen
fie aus . Wie reizend erklingt bas Pastorale im zweite » Thcil ,
Üchchtsachlich von Klarinetten - und Flöteustimuien getragen ;
wie süß klinge » die beide » Begrüßungslieder des neugeborenen
Heilandes : „ Jesulein zart

" und „ O sei uns hochwillkommen !"
Auch

an effektvollen , mächtigen Chöre » fehlt es nicht . Nach - diesen nolh -
wendigen Erklärnngeii können wir uns in der Kritik der Aufführung
kürzer fassen . Da sei nun im Allgemeinen gleich ausgesprochen , daß
wir mit hoher Befriedigung der Aufführung beigewohnt haben . Der
Gesaugchor verfügt über ein schönes , frisches , gutgeschilltes Material .
Dre Remheit der Intonation , auch in den n cmpell -r Chören , war fast
durchweg gut , die Aussprache war deutlich und die Abschattirnngen
wurden im Ganzen recht lobenSwerth zur Geltung gebracht . Sie Heine »
Soli waren durch stimmbegabte Mitglieder des Vereins gut besetzt .
Sim besten gefiel die Sopranistin Wege » ihrer angenehm klingende »
Stiinme und des genlüihvollen Vortrags . Das Orchester , welches
hauptsächlich aus Mitgliedern der hiesigen Militärkapelle be -
stand , entledigte sich feiner Aufgabe in recht erfreulicher
Weise . Die Leitung des musikalischen Theils der Anfführiing
stand unter dem Vereinsdirigenten , Lehrer A . Jäger . Die
lebenden Bilder wurden diirch Herr » Maler Hildebrand
mit künstlerischem Verständniß nach ineisteus eigenen Motiven ge¬
stellt . Herr Seebold , Senior des Gesellen -Vereius , recitirte dir
Dichtung mit Begeisterung recht deutlich und mit vorzüglicher
Modulation . Der katholische Gesellen - Vereiu kann mit Befriedigung
flnf den Verlauf bet Veranstaltung blicken . — Um recht vielen be -
sonders auch älteren Schülern , Gelegenheit zur frommen Erhebung
und Belehrung zu geben , findet eine zweite Aufführung am Mitt¬
woch , den 6 . Januar , am Feste der hl . drei Könige , Abends
8 Uhr , bet ermäßigten Preist » statt . Der Verein ladct hierzu alle
Glieder der Gemeinde ein .

— P -n » Schnler - Zvirnflkiad , dienemWahlfa - rtSeiunchtmia .welche die stadt für die Schuler und Schülerinnen der Castellstraße -
Lchiile getroffen hat , ist soweit fertig gestellt , daß dasselbe in bett
nächsten Tagen seiner Bestimmung übergeben werden kann .

— Eisenbahnverkehr . Wir machen wiederholt darauf
anfineifinm , daß versuchsweise jeden Donnerstag ein Personenzug
mit 2 . und 3 . Klasse von Wiesbaden nach Langeuschwalbach um
10 Uhr 45 Minuten Abends abgclassen wird . Der Zug hält an
allen Zwischcustatioueu und trifft in Laligeuschwalbach um 11 Uhr
50 Miiiiiten Abend » ein .

,
-

. Zur Anfhel - nng dr » Eheksiiseiisea fnr ZtaatS -
benmte . -tae Meldung der „ Schics . Zlg .

" das StaatSuiiuisteriiim
habe beschlotsen , die Verpflichtung zur Eiiiholiing des Ehekonsenses
für d,e Staatsbeamten durch eine bloße Aiizeigepflicht von der
l' olleiideteu ^ . hatsache bet Eheschließung zu ersetzen , ergänzt bie
„ Jt . A . Zig . wie folgt : Für jeden etatsuiäßigcn nnmittelbarett
Staatsbeainten bestand tu Preußen früher die Verpflichtung , der
Preußische » Allgemeinen Wittwen -Verpflegungsaustalt mit der
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m . rhtiratfiuug beizutreten , weshalb er ein Gesuch zur Er -
des Ehekonsenses einzureichr » hatte , sobald er eine

rthfidilkBung beabsichtigte . Nachdem durch das Gesetz über die

Sfltforre für die Wittwen und Waisen der unmittelbaren StaatS -

Keamten vom 20 . Mai 1882 die Verpflichtung zum Eintreten iu die

Allatineine Witlwen - VerpflcgungSanstalt aufgehoben worden Ivar ,
Nel damit auch die Ursache der KonseuSgefuche fort , und soll dem
-vernehmen nach die bisher schon in einzelnen Refforts geltende
Ä. rv ' iichinilg der Anzeige einer erfolgten Eheschließung fortan
^ tacinein in Preußen gelten , zumal auch für deu Reichsdienst nur

. ine s- lch - besteht .

_ Zur Abänderung der Gewerbeordnung . Der

Artikel 3 des Gesetzes vom 6 . August 1896 , betr . die Abänderung
Gewerbeordnung , hat den § 33 der Gewerbeordnung , der be¬

nimmt , daß zum Betrieb von Gastwirthschaft , Schankwirthschast
'

str
'

Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus obrigkeitliche
Erlaiibniß erforderlich ist , auf die sogenannten Konsumvereine ,
z h Vereine , die den gemeinschastlichen Einkauf von Lebens - und

Wirthschnftsbedürfnissen für ihre Mitglieder zum Zweck haben , ans -
7-hchut und zugleich den Landesregierungen die Befugmtz ver¬

lieben , die Bcstimuiung auch für andere Vereine in Kraft zu setzen .

Non Seiten der preußischen Negierung ist dies durch eine Bekaunt -

madjunß des Ministers des Innern vom 27 . Dezember v . I . ge -

kchehen . Darin wird verordnet , daß vom 1 . April 1897 ab die

Bestimmungen des § 33 der Gewerbeordnung mit Ausnahme dcr -

ieniflen im Abs . 3 unter b auf alle Vereine , auch soweit fie nicht unter

den Begriff der Konsumvereine fallen , einschließlich der schon bestehenden

,>lbfl dann Anwendung finden , wenn der Betrieb auf den Kreis der Mit¬

flieder beschränkt ist . AuSgen ommen sind nurdie militärischen Kastnos und

Kantinen , deren Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beschränkt ist .

Diese Ausnahme rechtfertigt sich aus dem Charakter dieser Anstalten

als rein militärischer . Deu bestehenden Vereinen , welche , wenn auch

nur in Beschränkung auf den Kreis ihrer Mitglieder , Gastwirthschaft ,
Schankwirthschaft ober Kleinhandel mit Spiritus betreiben , liegt

es danach ob , rechtzeitig die Erlaubniß zum Weiteibetriebe nach -

zusuche .
„ Architekten - und Ingeiiirnr - Uereln " hält

seine Jauuar - Versammliiug heute , Dienstag , Abends 8 Uhr , im

Restaurant „ Tivoli " ab . Auf der Tagesordnung steht neben ge¬

schäftlichen und technischen Mittheilungen ein Vortrag des Herrn
Professors Henrici aus Aachen „über einige praktische und

künstlerische Fragen tut Stadtbau "
, welcher sicherlich dem lebhaftesten

Jutereffe der Vereinsmitglieder begegnen wird .
— Drr Neujlchrsvcrkkhr der Neichspost scheint in diesem

Jahre ein geringerer als sonst gewesen zu sein . Der Umfang des¬

selben ist noch nicht sestgestellt worden , doch wird in Berlin an

unterrichteter Stelle von einer bemerlenSwertheit Abnahme gegen
dar Vorjahr gesprochen .

— Für die Falb - Zpendr find uns bereits übergeben worden :

Herr G . B . 10 Mk ., Herr I . M . 5 Mk . Hoffentlich gelingt es , die

Theiluahme weiterer Kreise an dem Geschicke des Mannes zu er¬

regen , der durch seine Arbeiten auf dem Gebiete der Wetterkunde
eine der populärsten Persönlichkeiten der Gegenwart geworden ist .
Den beiden Herren , welche durch obige Spenden die Sammlung
für Falb eröffneten , sagen wir Namens des Bedrängten herz¬
lichen Dank .

— Verhaftet wurde gestern eine Prostituirte , welche einem

zur Stur hier weilenden Herren drei Fingerringe von bedeutendem

Werthe gestohlen hat .
— Kleine Notizen . Der anatome Befund der Leiche des

HmlSburschen Gernert ergab , wie man mir von betheiligter Seite

mitlheilt , vollständige Verkümmerung der einen Niere , welche schon
durch frühere Erkrankung herbeigeführt war . Durch die Niereu -

erkrankung war das Herz in Mitleidenschaft gezogen . — Die
künstliche Eisbahn in der Anlage vor derDietenmühle ist dein

Schlittschuhverkehr wieder geöffnet . — Die wissenschaftlichen
Abendnnterhaltungen des „Nassanischen Vereins für Natur¬
kunde " werden Donnerstag , den 7 . d . M ., Abends 8 Uhr , im Kasino
wieder beginnen . — Für das Bismarck - Denkmal sind weiter

eingegangen von Herrn Dr . K . 18 Mk .
— Fremd en - Uet kehr . Zugang in der verflossenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 65 Personen .

( ? ) Dotzheim , 4 . Januar . Den Schluß der Weihnachts -

festlichkeiteu machte der „ Gesangverein Dotzheim
" mit Konzert

und Ball im Saale „ Zum Löwen " am Neujahrstage . Von den
anderen Vereinen hatten ähnliche Weihnachtsfeiern veranstaltet :
Der „ Evangel . Kirchengesaug - Verein " am Sonntag vor Weihnachten
im „ Deutschen Kaiser "

, der Gesangverein „ Säiigerlust
" am ersten

Feiertag in der „ Krone "
, der „Turnverein " in der Turnhalle am

zweiten Feiertag und am dritten Feiertag der „ Musik - und Gesang¬
verein " im „ Löwen "

. Alle Veranstaltungen verliefen ans das Beste
und sengten von dem regen Eifer , der in allen unseren Vereinen
herffcht . Stets waren auch die Säle bis ans den letzten Platz
gefüllt . Der „ Militärverein " hält , wie alljährlich , so auch dieses
Mal feine Feier wieder auf Kaisers Geburtstag int Saale zum
„Deutschen Kaiser

"
.

i . Dotzheim , 4 . Januar . Um ihren Arbeitern , zur Zeit
ea . 190 Mann , den Nutzen des Krankenkassengesetzes voll zuzuweuden ,

• ohne daß durch Verwaltungskosten ein wesentlicher Theil der Bei¬

träge abforbirt wird , hat die Maschineitfabrik W . Philippi ,
deren ausgedehntes Etablissement am Bahnhof Dotzheim für nuferen
Ort von großem Nutzen ist , am 1 . Januar 1897 mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde eine eigene Fabrik - Krankenkasse cr -

„Nenaiffauce
"

. Mittwoch , den 6 . : „ Renaissance
"

. Donnerstag ,
den 7 . : Geschlossen . Freitag , den 8 . : „ Fall Clömcuceau "

. Samstag ,
den 9 ., zum ersten Mal : „ Gebildete Menschen " . Volkrstück in
3 Akten von V . Leon . Sonntag , den 10 ., Nachmittags 3 ' /a Uhr :
„ Emilia Galotti "

. Abends 7 Uhr , zum ersten Mal wiederholt :

^„Gebildete Menschen
"

. Montag , den 11 . : „Renaissance
"

.
f

*

* Ingend . Mit der soeben zur Ausgabe gelangten Nr . 1
bbeginnt die „ Jugend "

, Münchener illustrirte Wochenschrift für Knust
und Leben ( G . HirthS Verlag in München , Preis 3 Alk . pro

" Quartal ) , ihren zweiten Jahrgang . Nr . 1 erscheint in verstärktem
Umfange sowie in besonders reicher künstlerischer und textlicher Aus¬
stattung und enthält eine entzückende Titelblattzeichnung von
Nud . Schulte int Hofe ; Prosit Neujahr ! , Gedicht von Fritz v . Ostiui
mit einer Zeichnung „ 1897er aus der Kellerei der Jngeud

" von
F . Tannenberg ; „ Erst das Roastbeef — dann das Toastbees "

,
ein sehr komisch wirkendes Vollbild von Rudolf Wilke ; „ Der alte
und der junge Löwe "

, Zeichnung von Arpad Schmidhammer ; „ Der
städtische Kehrbesen "

, eine Spukgeschichte vom Müncheuer Marien -
Platz , von Fritz Salzer ; „ Sylvesterlaitne

"
, Zeichnung von L . Mayer ;

„Gesang der ganz Reuen "
, von Otto I . Bierbaum ; „ Liebesbriefe "

,
iProsaikizze von Ida Baeeini ; „ Blumen und Brillanten "

, Plauderei
van August Niemann ; Russische Sprüchwörter ; Anti -Alkoholistisches
a . riuk ! ied . Sonstige künstlerische und litteransche Beiträge von
®. v . Wolzogen , Rudolf Seitz , H . Noßmann , Karl Bauer , F . Rehm ,*33 . Caspari , F . p . R ^ uicek , K . Fischer , I . Lovera , W . Oertel ;
Politische Karikaturen ; Neues von Serenissimus ; Witze ; Htiutor des
Auslandes .

* Meder de » Werth von Uioliue » im Besitz ^ großer
Künstler giebt Nachstehendes einen interessanteti Ausschluß t Larosa te
reift gewöhnlich mit zwei StraduarinS -Violinen , von denen eine , die

-Miderwerthige , als der rothe Straduarin » bekannt ist . Bei seiner
letzten Tournee in Amerika bot ihm ein Herr für diese Violine
4000 Mk . , die der Künstler ablehnte . Al » er nach Europa zurück -

gekehrt war , bot berjclbe Herr 12,000 Mk . und später 20,000 Mk .,
beide Male erfolglos . In den letzten Wochen erhielt nun Sarafate

□Bieber ein Gebot und zwar von 30,000 Dollars ( 120,000 Mk .) .
Kl der auch auf diese verlockende Offerte ging der Künstler nicht ein ,

sondern theilte dem Herrn mit , daß die Violine unverkäuflich fei ,
daß er nicht die Absicht habe , sich von seinem bewährten Freunde
b“ trennen . _ .
, , ,

* Nom Diphtherlk - Seilsernm ist es tu der Tagespresse in
lefcter red )t still geworden ; wenn aber über Ergebnisse der An¬
wendung desselben berichtet Wird , so lauten die Mittheilungen über »
laschend günstig . So erklärt Dr . Hammer , au der Heidelberger

richtet . Der Vorstand der Kasse wird gebildet durch die beiden

Inhaber der Firma und fünf Beisitzer , welche von der Versammlung
sämmtlicher Arbeiter gewählt wurden . Die Fitnktiouen des Kassen¬
arztes hat Herr Dr . mod . Linck , Wiesbaden , Langgaffe 8 , über¬
nommen . Möge diese neue Wohlfahrtseinrichtung sich zum Segen
für alle daran Betheiligten entfalten .

* Eanv » 4 . Januar . Eine sehr geheimuißvolle Ge¬
schichte erregt zur Zeit unsere Gemüther . Vor ungefähr zwanzig
Jahren wurde in der Nähe von Sauerthal ein Bergmann ermordet

ausgefnuden . Ein des Mordes verdächtiger Steiger K ., welcher in

Untersuchung genommen wurde , mußte wegen mangclnber Beweise

freigelnffen werden . So vergingen denn 19 Jahre , ohne daß das
Dunkel sich lichten wollte . Bei Gelegenheit des Brandes im vorigen
Jahre in Canb geneth der Steiger K . mit einem anderen Manne
in einer Wirthschaft in Streit und dieser letztere machte
dem ersteren eine Bemerkung wegen obengenannten Mordes ,
welche von dem anwesenden (Seubarmcn gehört und angezeigt
wurde . Wieder ein Jahr ging dahin , bis endlich die Sache
sich aufzuklärcn scheint , denn das Gerippe des Ermordeten , welches
noch sehr gut erhalten war , wurde auf Verfügung der Kgl . Staats -

anwaltschast wieder ansgegraben und Domterstag waren das Gericht
von St . Goarshausen rc ., der KreisphyfikuS , sowie bet Wundarzt
Dr . Schenck von Oberlahnstein dahier , um den Thatbestand zu
untersuchen . Man soll , wie uiitgctlieilt wird , am Sch « del des Er¬
mordeten Spuren der Gcwaltthat entdeckt haben . Am aller -

bedanerlichsten ober ist es , daß der Ermordete ein ganz Unschuldiger
war , dem der Mord gar nicht gegolten . Weiteres wird die Unter¬

suchung wohl ans Tageslicht fördern .
* Komlnirg , 4 . Januar . Verhaftet wurde heute früh , dem

„ Tannusb .
"

zufolge , der Bäckermeister F . yett , gegen welchen seit
einiger Zeit eine Untersuchung wegen Vergehen gegen daSRahrnngs -

mittelgesetz schwebt . Seiner Zeit wurde eine große Quantität Mehl
bei ihm beschlagnahmt .

A Main ? , 5 . Januar . Nheiupegel : Vormittags — m 94 cm

gegen — m 92 cm am gestrigen Vormittag .

Kleine MromK .
Eine Lawine hat eine Patrouille Soldaten auf dem Mont

Cenis überrascht und zwei Mann gelobtet .
AttS Nom , 30 . Dezember , wird berichtet : Ter große

Erdrutsch in St . A n u a Pclago umfaßt utehr als 1000 ha
Landes und hat 118 Häufet und Hütte » zerstört . In einem Um¬

kreise von 10 qkm steht fein Haus mehr . Der Anblick des Dorfes

ist trostlos . Der alte Kirchthurm stürzte zuletzt ein ; fast überall sind

starke Erdsenkungen und gewaltige Nisse eutstaitden .
Aus New - Uork , i . Januar , wird gemeldet : In einem

Silberbergwerk in der Nähe von Pachnea ist ein G tttbeubra nd

ausgebrochen , wobei 34 Bergleute ihren Tod fanden . Säntmlliche
Leichen find bereits geborgen . t

Der Amerikaner Oberst John Hobbs , welcher König der zu den

Neu - Hebrideu gehörigen Jlliks - Jufeln ist , wurde in New - D ork
dein Fräulein Ellu Collin , der Tochter eines New - ?) orker Schneiders ,
angetrant . König Hobbs erklärte in der Sprache feiner Jnfiilaner ,
daß feine Gemahlin nunmehr Königin seiner weiblichen Uutertbaneu
?ei . In seinem Lande wird Hobbs König Omalea genannt . Nach
seiner Rückkehr nach Jllika findet die Traumig nochmals nach eiu =

geborener Art statt . _ _

Genchlssaal .
— Wiesbaden , 5 . Jannat . ( Strafkammer .) In der

gestrigen Nachmittagssibmig erschienen noch zwei seindliche Gruppen
ans Sossenheim unter der Beschuldigung der gemeinschaftlicheii
gefährlichen Körperverletziing auf der Anklagebank . Dieselben haben
sich am 9 . August v . I . eine blutige Schlacht geliefert , wobei sogar
scharf gefdjoffen worden ist . Auf der einen Seite stauben 1 . der
Maurer Kilian Sauer , geboren 1856 zu Poppelattkn , 2 . bet Tag -

löhner Johann Ludwig Dreisch , geboren 1876 zu Rodenbach ,
3 . der Maurer Franz Wegner , geboren 1878 zu öirnfeureinfelb ,
4 . der Dachdecker Adam Roß , geboren 1878 zu Dberberbad ), 5 . der

Fabrikarbeiter Josef Heeb , geboren 1875 zn Bentzich , auf der anderen
Seite die Backsteinmacher Brüder Eduard , Benedikt und Georg
Kircher , 19 , 18 und 25 Jahre alt . Die Verhandlung endete gegen
9 Uhr Abends mit der Freisprechung der letzteren Partei und der

Verurtheilung des S . ztr 1 Jahr , D . zu 4 , W . zu 3 , R . zu 9 und
des H . zu 4 Monaten Gesäiigniß .

§ etzie Nachrichten .

Q online Hl al • S «I « ata » Den - (S oir » ajnle .

Berlin , 5 . Januar . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Von

den einzelnen Blättern werden dein Kaiser Aeußernngen bezüglich
des jüngsten Stuttgarter Zweikampfes zugeschrieben . Sicherem Ver -

iiehinen nach beruhen die fraglichen Mittheilungen inSgesammt auf
Erfind » n g . ( Siehe unter Deutsches Reich .) — Den Morgenblattern

zufolge findet am 3 . Februar in Berlin eine Sitzung des Ausschusses
und eine Versammlung der Selegirten des Central verband es

deutscher Industrieller statt . Berathen werden Entwürfe

behufs Aenderrirrg der Arbciterversicherrmgs .gesetze . — Der

deutsche Fischereiverciir beabsichtigt , dem Landwiithschaftsimiuster
eine Eingabe zu unterbreiten , worin eine umfassende

Aenderung des Fischereigesehes vorgeschlagen wird . Die

Morgenblätter melden ans St . Gallen : Bei Altstatteu find

auf dein Rheineis 5 Mädchen eingebrodjen und ertrunken .

— Der „ Lok .- Anz .
" berichtet aus Hamburg : Die hiesige

Polizei verhaftete 2 aus Köln a . Rb . nach Unterschlagung größerer

Summen entflohene junge Bankbeamte . - Wie die

Morgenblätter ans Warschau melden , ist das Eldorado «

Theater in vergangener Nacht niedergebrannt . Ei »

Feuerwehnnann ist in den Flammen umgekommen ; drei andere

haben schwere Braudwunden erlitten .

Madrid , 5 . Januar . Nach einer amtlichen Depesche aus

Manila hatten bei einem vorgestern am Flusse Pasig stattgehabten

Gefecht die Spanier 10Tobte und 20 Verwundete , die Aufständische »
einen Verlust von 32 Tobten und zahlreiche Verwundete . — Wie

amtlich aus Cuba gemeldet wird , schlug die Abtheilung Calhad
die Aufständischen in Potrero Sacrnmeuto . Die Aufständischen
hatten 32 Tobte und 4 Verwundete . Von den Spaniern wurde
1 Offizier getödtet und 14 Mann verwundet .

N - w - V - rk , 5 . Januar . Nach einer Meldung aus St . Paul
haben die B a ii ke n „ Germania " uub „ Allemannia "

ihreZahlnng en
eingestellt . Infolge der hierdurch hervorgeruseneu Panik hat
auch die West - Side - Bauk vorläufig ihre Thätigkeit eingestellt . Es
ist aber nicht wahrscheinlich , daß den Besitzern der bei letzterer Bank

hinterlegten Depots Verluste erwachsen .

Deveschenbürean Serolb .

Krrlin , 5 . Januar . Der Finanzminisier wird am nächsten

Freitag den S taa tS Han Shalts - Etat pro 1897/98 mit einer

Rede im Abgeordnetenhause einbringen . — General Seeckt ist

so weit von dem ihn betroffenen Unfall wieder hergestellt , daß er

bereits gestern nach Posen zurückrcisen konnte . — Die Einbringiing

des Au sw a ii demngsgesetz es im Reichstag ist dem Ver -

nehmen nach Ende Januar oder Anfang Februar zu erwarten .

Sambnrg , 5 . Januar . Ans dem Dampfer „Austria
" ist ait

den für den Export bestimmten Waaren ein großer Diebstahl
verübt worden . Der Diebstahl wurde erst bemerkt , als das Schiff
in bett Bestimmungshafen einlief . — Eine Tabakarbeiter - Versanimlung
beschloß , wöchentlich bie S t r eilst euer von 1 auf 2 Mk . zu erhöhen .

Wien , 5 . Januar . Wie bas „ Neue Wiener Journal
" unter

Reserve mittheilt , soll schon in den nächsten Tagen eine kaiserliche
Kabinettsordre erscheinen , durch welche die Kronpriiizessin -Wittwe ,
Erzherzogin Stephanie , mit der repräsentativen Vertretung
der Kaiserin betraut wird . — Ter Eigenthiiiner und Herausgeber
des bekaiiiitctt Witzblattes „ Bombe "

, Siegfried Weiß , hat sich er¬
schossen . Das Motiv znm Selbstntord soll in schlechten Ver -

mögeusverhältitissen zu suchen fein .
Trieft , 5 . Januar . „ La Sera " nieldet an ? Nom , daß die

griechische Negierung die Bestellung von 100,000 Gewehren bei der
italienischen Waffeusabrik rückgängig gemacht habe , weil die öster¬
reichische Waffeusabrik ein besseres Angebot eiligereicht habe , das
accrplirt wurde .

Brüssel , 5 . Januar . Die angebliche NeujahrSrede des Königs ,
welche die ungeschickte Erfindung eines Journalisten war und
von der in - und ausländifchen Presse ernst genommen wurde , giebt
dem „ Soir "

zu der Frage Anlaß , wie tonnten selbst bessere Blätter
glauben , daß der König am Neujahrstage für die persönliche Wehr¬
pflicht eine Aeitßeritng abgeben werde , da er erst kurz vorher den
General Brassine , welcher ebenfalls diese Reform einsühreu wollte ,
über Bord geworfen habe ?

Unri » , 5 . Januar . Int offiziösen Marine - Archiv werden über
die B er l ufte der französischen Armee auf Madagaskar
folgende Zahlen veröffentlicht : Von 22,850 Mann sind 7498

gestorben . Von den Genietruppen wurden zwei Drittel weg -

gerafft . Von den 8000 Kabylen erlagen 3000 . — Ein
Lieutenant des 12 . Alpen - Regiments stürzte während eines Aus¬

zuges in eine 150 Meter tiefe Schlucht . Seine Leiche wurde nach
A ti necl ) gebracht .

Usm , 5 . Januar . Der Papst ist seit zwei Tagen erkrankt .
Seine Umgebung soll erlitte Besorgnisse hegen .

Ucw - Nork , 5 . Januar . In Illinois herrscht ein starker
Orkan . Die Mehrzahl der Brücken wurde von den ansgetreleneu
Wasserlänfeu fortgeriffeii . Die Einwohner ans der Ebene fliehen
nach dem Gebirge . Der Eisenbahnverkehr ist unterbrochen . Der

Schaden ist ungeheuer .
------------ I I IIIHIIIHIU.,"» ia — Bl ....... —

VolKswirthschastliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 5 . Januar , Mittags 12 ' / , llhr . Credit - Aclien 3197/s ,
DiSconto - Eommandit - Autheile • 212 .20 , Staatsbahn - Actien
315 ' /« , ßombarben835/ «, Gotthardbahn - Actien 168 .90 , Centralbahn
142 .70 , Rordostbahn 136 .90 — 60 , llnionbahn 93 .10 , Laurah .- Aclien
165 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .— , Bochumer 163 .60 ,
Harpener 176 .— , 3 - procentige Mexikaner 26 . — , 6 - procetttige
Mexikaner 94 .50 , Italiener 92 . 10, Italienische Mittelmeer 96 .60 ,
Jtal . Meridionanx 128 .70 , Dresdenei Bank 161 .80 , Darmstädter
Bank 159 .50 , Berliner Handels - Gesellschaft 161 .70 — 20 . Tendenz : fest .

Wien , 5 . Januar . Oesterreichifchc Credit - Actien 378 .— ,
Staatsbahn - Actien 366 .10 , Lombarden 95 .20 , Mark - Noten 58 .77 .

Dis Abend - Ausgabe snthSll 1 Beilage .

Dcrautwürtltch für den politischen und seuilleton . Theil : W. Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anzeige« : C. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch elleuberg ' schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

'
.luiversitätS - Kinder - KIiifik fei unter dem Einfluß der Beliandlnug
mit Diphtherie -Heilserum die Sterblichkeit im Jahre 189o/96 auf

17,6 pCt . zurückgegangen , uachdcm sie noch im Jahre 1894 , wo die

Behandlung mit Serum noch nicht in Hebung war , 41 pCt . be¬

tragen hatte . Allerdings wird auch bei dieser Gelegenheit betont ,
daß die Heilwirkung des Serums eigentlich erst dann recht zur
Geltung komme , wenn es frühzeitig zur Anweudiing gelangt .

* Di , Häufigkeit deutscher Wörter . Zltben und Lauts

soll , wie aus gelegentlichen früheren Berichten bekannt ist , untersucht
und feftgcfteQt werden . Die Arbeiten aus diesem Gebiete , au denen

sich 1320 Personen beteiligt haben , sind jetzt ungefähr abgeschlossen .
4085 Bogen mit einem Verzeichuiß aller gezählten Wörter sind

fertiggestellt , ebenso di - Nachwessungeu über die Vorsilben ^ Endungen
und Nebeusilben ; übrig ist nur noch die Zerlegung der Stämme in die

Buchstaben . Das ganze Werk ist in der llrschrist der königlichen Bücher -

fammlung in Berlin angeboten , die dadurch einen Zuwachs erhält , der

bisher in der den tfchknLitteratnreinzia dasteht . Dtegezäblten20Millionen
Silben sind dargestellt durch 10,910,777 Wörter , von denen 109,493

zusammengesetzte Hauptwörter sind , 148,680 einfache und zusammen¬
gesetzte Wörter anderer Art . Die erste Stelle unter den einfachen

Wörtern nimmt „ die " mit einer Häufigkeit von354,614 ein ; rechnet

man aber die ans den Znlammeisietznngen hinzntrctenden Zahlen der

Wortstämme hinzu , so kommt „ der " noch häufiger vor,nämlich361,044
mal . „ lind " ist 320,988 , „ ein " 280,103 , „ in " 193,256 , „ zu

" 183,366
den " 147,642 , „ das " 127,137 , „ von " 122,515 , „ nicht " 166,692 , „ dem

104021 , „ des " 103,175 , „ fie
“ 102,212 mal vorhanden . Von den Vor¬

silben ist die häufigste „ ge
" ---- 443,639 mal vertreten , dann folgen „ be "

mit 226,827 , „ ver " mit 195,412 , „ er " mit 122,662 , „ an " mit 85,473 rc .
Von den einfachen Endungen ohne die Verbindungen haben bte

Häufigkeit „ en " = 1,306,834 , „ e" = 1,044,698 , „ uiig
" - 165,856 ,

„ es " = 126,469 , „ lich " = 63,769 , „ ig " = 55,893 . Bis Ende des

Jahres 1897 soll das Häufigkeitswörterbuch der deutschen Sprache

gedruckt erscheinen . Die Kosten des Unternehmens , an dessen Spitze
mit mtcrmüblicljer Thatkrast und weitgehender Erfahrung Herr
Kaeding in Steglitz steht , betragen annähernd 8000 Mk . , wobei zu
berücksichtigen ist , daß der größte Theil der Arbeiten unentgeltlich

geleistet ist . Es fehlen zur Zeit noch etwas über 900 Mk . ; nach

dieser Seite hin wird eine Betheiligung weiterer Kreise als erwünscht

^ e' J '
crijinenrrtje Musil : hat mit ihren schrillen Tönen und

gellenden Tamtams für europäische Ohren nichts Erbauliches .

Trotzdem haben die Chinesen es verstanden , sich mit Hülfe der

Tauben eine Art Sphärenmusik zu schaffen . Solche musikalischen
Tauben lernte der russische Reisende W . Obrutschew während seiner

Anwesetiheit in Peking ckemieii . „ AIS wir nach Besichtigung der

Tempel
" — so erzählt er — „ wieder der Residenz znritken , ließ sich

über uns in der Stift die lieblichste Sphärenmusik hören , die sich
bald verstärkte , bald zii ersterben schien , je nachdem sich ein

Schwarm Tauben näherte oder entfernte . Ich hatte schon sinber
von diesen originellen Mnsikantenchörcn im Reiche der Mitte

gehört , aber der entsetzliche etrafcenlärm dieser Stadt betäubte

das Ohr so , daß ihm sanftere Töne verloren gehen mußten ,
uub die Töne dieser Tanbenmnsik sind sanft und weich , wehmiithig
stiininend , und wie ein Konzert von Aeolsharsen . Und kleine AcolS -

barfen sind die Instrumente in der That . Es werden nämlich zahnten
Tauben kleine Pfeifen ans dem denkbar leichtesten Stoff , dein

Bambus , und von verschiedener Größe unter die Schwanzfedern
gebunden ; sobald die Vögel alsdann in die Höhe steigen , entsteht
durch den starken Luftzug bei schnellem Flug die anmuthige Musik .
Die Chinese » scheinen diese wohlfeilen Lustkonzerte sehr zu lieben ,
denn wo mau auch hiukoinmen mag in der Umgegend der Kaiser -

ftabt , überall sieht man die geflügelten Musikanten mit ihren

Härflein über sich schweben . "

* Verschiedene Mttheilnnaen . Ein neues Heil¬
serum gegen Tuberkulose hat , wie der „ Berl . Lok .- Anz .
von gut unterrichteter Seite erfährt , der bekannte Berliner Bakteriologe
Dr . F . Niemann entdeckt . Schon in der nächsten Zeit soll die Ver »

öffentlichung der interessanten Entdeckung in der medizinischen oach -

presse erfolgen . Das neue Heilserum soll keine unangenehme Nach -

wirkung besitzen und Einspritzungen von großen Quantitäten weder

Fieber noch sonstige Störungen bei den Patienten Hervorrufen .

Die angebliche Aeußerung DtiboiS - ReymondS über die

Fähigkeit der Augenverdrehung gewisser Geistlichen stammt nicht von

ihm , sondern von Alexander v . Humboldt , ist in leinen Briefen

au Varnhagen von Ense zu finden und bezieht sich auf Heugsteliberg
und dessen Gefolge , die ihm in der Seele verhaßt waren .

Der Maler Julius Bergmann in Karlsruhe hat einen Ruf
als Professor für Thiermalerei an die Akadeinie in Düsseldorf er¬

halten und angenommen . Der Weggang des talentvollen Meisters
bedeutet einen herben Verlust für bie Karlsruher Kunst .

Bei der Premisre von Viktor Leons Schauspiel .„ Die Un¬

moralischen " im Raimund -Theater zu Wien störte ein Gruppe

junger Leute durch fortwährende Zurufe und durch Zischen die

Vorstellung . Die Majorität des Publikums erwiderte mit Rufen :

„ Hinaus !" und Beifallklatschen für den Autor . Es kam zu einem

in Wien feiten erlebten Theaterskandal . Der dadurch hervor -

gcrufeue Applaus verhalf dem Stück zu einem starken äußeren Erfolg -
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Immer billig und gut

Eier !
lang «

Butter !

Rohtrinkeier

K . Jeckei , Saalgasse 4

Mandelkleie

6 .

15908
C . Kirchner , Wellritzstraße , Ecke Hcllmundstratze .

Gegr . 1883 .

14526
<J . & F . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 u . 10 .

liefert schnell und billiifert schnell und billig 13423
Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Vereins in den letzten 3 Monaten .
2 . Sonstiges .

Erbsen , Linsen , Bohne »
« neipp ' s Malzkaffee
Engelhardts „
Gebrannten Kaffee ( reinschmeck .)
Kornkaffee
Braunschweiger Cichorie
Prima Schmalz

„ Rüböl
„ Kernseife

Orange »
Citronen

Saalgasse 4 . K . Jeckei

Eier , kleine , hell , reinschmeckend ,
Eier , gröbere , hell , reinschmeckend ,
Eier , größere , hell , reinschmeckend ,
Eier , ganz große , hell , reinschmeckend ,
Siedeeier ,

ferner :
Bettbarchant , ächt roth und

70 pro Meter ,

F 388
Der Vorstand .

Frl . Stein , akad . geprüfte Lehrerin ,
i. Bahnhofstraße 6 , im Adr »» » ' scheu Hause .

Am 4 . Januar Wiederbeginn des Unterrichts in allen Fächern . Ausführl . Prospecte stehen zur

Verfügung . Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen 16185

pangenberg
’
sches Conservatorium
für Musik

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem so unerwarteten Hinscheiden meiner lieben un¬

vergeßlichen Frau und guten Mutter ,

Amerik . Aepfel per Pfd . 20
N . 8 . Zucker und Petroleum nur für Kundschaft .

Die Vorsteherin

Frl . Ridder

Industrie -
, Knnstgemerbe - und Haushaltungs - Schule

für Frauen nnd Töchter ,

Penstouat « . Erziehungs - Anstalt für junge Mädchen .

Unter Protektorat I . M . der Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstraße 3 .

Eine Französin Converfattonsstnndc » ■
ür Nachmittags gesucht . Oft . mit Preisangabe u . H . K . SL « j

an den Tagbl .- Verlag erbeten . 170 ]

Neu u . practiscli . Matratzensclioncr ,
60x140 Cmtr . 1 .30 Mk . per Stück ,
90x190 , 2 .50 , ,

Verloren Samstag , 2 . Jan . , von Kapellenstr . bis Sonnen -
bergerstr . 10 ein Kinderschürzchcn . Abzug , g . Bel . Billa Kamberger .

Meine diversen , prima feinste

Gelees u . Marmeladen “ÄH '

sowie die für Privat -Haushaltungen sehr beliebten u . praktischen

10 - Pfund - Eimerchen
bringt in empfehlende Erinnerung

Weiner
’
s Gelee - Fabrik , - « . LWAA, « .

Billigste Bezugsquelle von 25 - Psd .- Eimern für Wicderverkänfer .

Vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens der¬
selben . Dose 35 Pfg .

Mandelkleienseife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— 15043

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 ,

Gesucht
Theater - Llbonnement , 2 nebeneinander liegende Plätze , ami
liebsten Orchestersessel , evrnt . 1 . Rang , für die 2 . Hälfte der Saisons
Rbeinstraße 96 , 2 . I

Dienstag , den 13 . Januar , Abends präcig
8 Vs Uhr , eröffne ich meinen

zweiten Tanz - Kursus
Nerostrasse 24 .

< x « Dielll , Hellmundstr . 29 , I .

Tapeten - Handlung
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,
Fenster - Verdichtungsstriinge in allen Dicken

empfehlen 13948

J . & F . Suth , Wiesbaden
Friedrichstrasse 8 u . IO .

100x200 „ 3 .00
empfehlen

per Pfd . 20
per Pfd . 12
per Psd . 34
per Pfd . 32
per Psd . 98
per Pfd . 12
per Pfd . 16
per Pfd . 43
per Sch . 28
per Pfd . 22
per St . 6
per St . 6

nur 1 .80 , 2 .— , 2 .60 , 2 .80 ,

federdicht , pro Meter zu

„ 6
Stück 6 und 7 Pf .

E ! anior . il ntorrilht ertheilt Scharr , Königs
tLllWHL Kammer »!., Friedrichftr . 36 . 129751

Genevre
,

dem ächten Schiedamer an Güte gleichkommend ,
empfiehlt per V»- Liter - Flasche ä Mk . 2 .—

August Poths
, Liqueurfabrik ,

gegr . 1861 , 15096
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Versorgungshaus für alte Leute .

Zur Weihnachts - Befchcerung find uns ferner gütigst zuaegaugen -
Bon Herrn Weingutsbefitzer W . NicodemuS 6 FI . Wein , durch de»
Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " von Herrn Reutne
Ferdinand Schurz 10 Mk ., wofür herzlichst dankt F 31

Der Verwaltungsrath .

Thierschutz - Verein zu Wiesbaden
.

Am Mittwoch , den 6 . d . M . , um 8 -/ , Uhr
Abends , findet im Gartensaale des Nonnenhofes eine
allgemeine Versammlung statt .

Tagesordnnng :
1 . Bericht des Vorsitzenden über die Thätigkeit des

Verloren am Sonntag , den 3 . Januar , Abends
zw . 7 — 8 Uhr von Hintere Mainzerstraße biss

Ecke Marktstraßc em Portemonnaie mit 64 Mk . Inhalt . Gegen s
aute Belohnung abzugeben im Tagbl .- Verlag . 172 |

Frische Pfälzer Land -

Butter
( garantirt reine Bauernbutter )

per Pfund Mk . — . 90 , für Wiederverkäufer billiger ,
ff . centrif . Molkerei - Süßrahmbutter

_ ( feinstes Produkt , täglich frisch )
für Wiedcrvcrkäufer per Pfund Mk . 1 .10 bei

J . Iloriing A Cie . , Z . Häfnergasse 3 .

Ein kurzhaariges schwarzes junges Hündchens
mit langen Ohren , Ingo heißend , vor 14 Tages

chon entlaufen . Wiederbringer gute Belohnung Taunusstraße 19ri

P . Bensberg
Feder in eine Taschenuhr Mk . 1 . 20
Pat . - Glas auf eine „ „

— . 40
Brochennadcln „

— . 15
Sonstige Reparaturen zuverlässig

und billigst .

Ein Laden , für Metzgerei sehr geeignet , an einer verkehrst
reichen Straße Mitte der Stadt , billig zu vermiethen . Näh . int J
Tagbl .- Verlag . 378j

Matratzendrell , 120 Cmtr . breit , gestreift , zu 70 Pf .,
ächt roth zu 80 Pf . pro Meter . 14846

Guggenheim < & Marx
14 . Marktstraße 14 .

Frau Anna Danmgratz ,

sagen wir Allen unfern innigsten Dank und ganz
besonders meinen College « für den ergreifenden
Grabgesang .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Joseph Kanmgrotz .

Eier !
Saalgasse 4 .

Für Münzensammler .
Sterbethaler Friedr . Wilhelm IV . 1861 zu verkaufen .

Anerbieten unter K . K . 808 an den Tagbl .-Verlag .

Stück 4 Pf .
41/ , „

,, 5 „

Billige Bettfedern !
Durch einen sehr günstigen Abschluß sind wir in der Lage

zu offeriren
Graue Federn statt 1 .— , 1 .20,1 .50 ,

nur 75 , 90,1 .10 ,
Weiße Federn , prima Waare , statt 2 . — , 2 .50 , 3 .— , 3 .50 ,

Boll - , Halb - u . Sitzbäder , Dampfschwitz¬
bäder u s. w . verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 15988 ®

Masseur Ph . Flach , Mkraße 2 .

M . Bentz , _ _ _ — ' "TV
WIESBADEN . '

__

_ __ .
' 27AoV \ Gtt ^ - -- - ^

13430
— empfiehlt billigst

Qw ® — M . Bentz ,
^^ Ke * * * ^

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Homöopathische und rlcctro -homöopath .

Behandlung aller Krankheiten .

Spec . : Geschlechtskrankh . , Harn - , Hals - , Haut - u . Nerven¬
leiden , Folg . jug . Verirrung ., Schwächezust ., Gicht - u . Rhcumat . ,
Magen - , Darm - , Leber - und Lnngenleiden .

( Streng sachgemäße Behandlung . )

Äug . Wider stein , Blücherstr . 9 ,
correspondir . Mitgl . d . electro - homöop . Instituts Genf .

Sprcchst . v . 9 ' /-— 11 ' /- und 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 10 — 12 Uhr .

Drucksachen aller Art

Achtung !
Ich biete meiner Kundschaft das

Petroleum per Ltr . 15 Pf .
Hücker per Pfd . 27
Weizenmehl per Pfd . 14 - 18
Suppen - u . Gemüse - Rudeln

‘

Rohtrinkeier „ 8 „
Für die Güte sämmtlicher obigen Eiersortcn übernehme ich

jede Garantie , da jedes einzelne Ei sorgfältig geprobt ist .
Landbntter ( reine Pfälzer Butter ) stets zum allcrbilligsten

Tagespreis . Kaifer - Tafel - Sützrahmbutter (Alleinverkauf für
Wiesbaden Saalgasse 4 ), zeichnet sich aus durch feinen Geschmack
u . größte Haltbarkeit , per Pfd . 1.20 , bei 5 Psd . Abnahme Mk . 1 .08 .

( Taunusstrasse 48 ) .

Beginn des Unterrichts : Donnerstag , den
7 . Januar . Unterrichtsgegenstände : Clavier ,
Violine , Cello , Gesang , Theorie etc . Anfänger - ,
Dilettanten - und Künstlerschnle . Erste
Lehrkräfte . Neu - Anmeldungen jederzeit
durch den 22

_________
Director : H . Spangenberg , Pianist .

Auch in diesem Jahre eröffne für Januar und Februar einen

Extra - Kursus im Zuschneiven
und Anferttgen sämmtl . Damen - « . Kinder - Garderoben .
Nur neueste Schnitte nack) einfachstem System zu der Hälfte
des gewöhnlichen Preifcs . Erfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen tfiglid ) angenommen werden bei 16315

10 Pf . per Stück
,

in hochfeiner Milchnersauce , das Feinste was in marinirten Häringen
geliefert wird . Senf - Häringe , sehr pikant , Stuck 10 Pf . 50

F . A . Pienstbach , Nheinstraße 87 .

Gasthaus znm Engel ,
Mosbach .

Donnerstag Abend r

Metzelsuppe . S8
Lade höflichst ein . 154

Herrn . Schräder .

Pfarrer Kueipp
’

s Kraftnährmitiel
,

als Ker »»- , Brenn - und Kraftsuppe , Erbsen - , Linsen - und
Bohnen,nehl , Hafernahrbiscuits , Malzkaffee , sowie sämmtl .
Kränker re . empfiehlt in stets frischer Waare billigst 14905

Drogerie H . Kneipp ,
Goldgasse 9 .

Telephon 452 . ______ ___________ ________
Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell s Lichtverstärker .
U . n . « M . Mo . 46039 .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell
Taunusstrasse 13 .

Verlobungs - und

in Brief - und

Kartenform .

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

'/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder
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( Nachdruck verboten .)( 2 . Fortsetzung .)

zubringen .
"

Zwei Tage lang hielt sie Wort und glaubte aufrichtig ,

dak die Begegnung in Monte - Carlo nur eine von ihr selbst

Der Adler fliegt allein ,
Die Krähe schaarcnwcise ;
Gesellschaft braucht der Thor ,
Doch Einsamkeit der Weise .

Rückert .

verholfen haben mochten .

Trotzdem sie den festen Willen hatte , nicht mehr an alle

diese Dinge zu denken , kehrte sie immer wieder zu ihnen

zurück Es war , als werde sie von einem Wahnsinne ver¬

folgt .
'

„ Es ist lächerlich,
" sagte sie sich , „ ich quäle mich

nutzlos , beunruhige meinen Gatten und meine tyminhe , und

- war ohne einen Schatten von Vorwand , denn Jacques ist

der beste und vernünftigste aller Männer . Nein , aus

damit , ich bin eine Visionairin , und die Dame m Grau , st

irgend eine Cocotte , deren Verhau -nisimiene von entern starken

Verlust im Trente - et Ouarante >or dem Diner berührte

und die , während sie aufs Gerausewohl mörderische Blicke

um sich warf , nur davon träumte , den Verlust wieder herem -

Zweifel kehrte als Sieger m ihren Geist zuruck , und fi «

quälte sich ab , herauszubringen , wer diese Frau wohl sei ,

vor Allem , was sie ihrem Gatten gewesen sein mochte .
.

Das große Unglück war , daß sie Dauziat nicht genügend

vertraute , um ihm das Abenteuer zu erzählen und Erklärungen

von ihm zu fordern . Der Litteral hätte Mittel
,

gefunben ,

- u berubiaen auf jeden Fall sie vor ihrer Begierde , Alles

zu ÄÄmi . Hütt ? Helene ihm ihre Befürchtungen

mitgetheilt , so wäre er ohne Zweifel über di - seltsamen

Versuche , die bei ihr angestellt wurden , auf dem Laufende «

" ^
Es

"
waren

^
etwa sechs Wochen vergangen , seit daS junge

Ehepaar sich wieder in Paris niedergelassen hatte , der

Winter ging zu Ende . Jacques nnd Helene , von dem

Gesellschaftstreiben , den Diners und Empfängen wieder er »

faßt , ihrer einstigen Menschenscheu vergessend , führten em

thätiges und ebenso leeres Leben . Sie beklagten sich nicht

über die heftige Ermüdung , die sie davon empfinden mußten ,

frisch und freudig gingen sie ihren blumenbestreuten Weg

weiter , ohne den Schritt zu verlangsamen : sie , heiter , hübsch ,

von dem Fieber des Vergnügens belebt , er lächelnd , rufttcdcn ,

daß seine Zeit ohne Langeweile ausgefullt ward , was das

einzige Ziel seines Ehrgeizes war .

Eines Abends , als Helene , ihrer unabänderlichen Ge -

wohnheit gemäß , um fünf Uhr nach Hause kam , fand sie auf

dem Tische im Vorzimmer einen Brief , dessen zartes Couvert

in dicker Schrift die Adresse trug : Frau Previnquleres ,

Boulevard Malesherbes 51 . Sie ergriff den Brief und ,

ohne Hut nnd Mantel abzulegen , ui ihrem Toilettezimnwr ,

beim Fenster , mit seltsamer Hast begann sie ihn zu lesen . Bei

den ersten Worten erblaßte sie , ein Zittern bewegte ihre

i Lippen , und das zerknitterte Papier krachte in ihren ent -

lteiU
@ k fttzte

"

sich an einen Tisch , legte ihren En - tout - caS ,

den sie mechanisch zwischen Arm und Brust an sich gedruckt

gehalten hatte , nieder und begann langsam zu lesen :

„ Gnädige Frau !

Wenn Sie interessante Auskünfte über ihren Gatten

und eine blonde Dame , der Sie begegnet sind , erhalten

wollen , so kommen Sie morgen um vier Uhr ,
au die trete

der Rue Linois und Rue des Entrepreneurs m Grenelle .

Schicken Sie Ihren Wagen auf den Quai zurück , gehen

I Sie ein paar Schritte zu Fuß , eine Frau wird Ihnen

I entgegenkommeu . Halten Sie diesen Brief in der Hand ,

I das wird das Erkennungszeichen sein . Haben Sie ume

Furcht , man will Ihnen nichts Böses thun , im Gegen . Heu .

Eine Freundin .
"

Heleiie las dir gemeine Botschaft zweimal durch , «sie

I zitterte vor Widerwillen und Zorn . Auch nicht einen Angen --

blick empfand sie Furcht , eine unbesiegbare Neugierde be¬

herrschte sie . Diese blonde Frau , von der die Rede war ,

I war die Dame in Grau , die wieder in ihrem Leben erschien ,

I indem sie diesmal in offener Feindseligkeit , in unbezweifelbar
I betrügerischer Absicht aus dem Schatten trat .

Hatte sie den Brief selbst geschrieben , und hatte die

I vorqeschlagene Unterredung den Zweck , sie einer Maitiesse

I ihres Gatten gegenüberzustellen ? Was würde sie in diesem

I Faste zu hören bekommen ? Anklagen oder Drohungen gegen

den Untreuen ? Würde sie Geld wollen ? Die einzige

I Hypothese , die sie nicht ins Ange faßte , war die , ob
,

man

1 nicht versuchen würde , ihr selbst etwas anzuthim .
^

Uebngeii ^ ,

I gab es für sie ein größeres Unglück als die schreckliche Angst ,

I die sie schüttelte ? , ,
Die gefürchtete Stnnde , die sie stets für unvermeidlich

I gehalten hatte , kam mit ihrer Begleitung von Trauer und

| Wiederwillen heran . Sie konnte sie aus ihrem Leben nicht

I entfernen und fühlte , daß sie in demfelben eine fnrchlbar

I wichtige Stelle einnehmen werde . Vergebens sagte ihr ihre

I Vernunft : „ Wozu hast Du es nothwendig , Dich aufzuregen «

I

Bist Du der Gegenwart nicht sicher ? Liebt Dich Dein

Gatte nicht ? Was liegt Dir daran , ob er eilte Andere oder

mehrere Andere vor Dir geliebt hat ? Versuche nicht , das

Unbekannte zu ergründen . ( Fortsetzung folgt .) .

Vermischtes .

* Arber « in » Msdefchöpfung des Prinzen von Males

berichtet die „ Franks . Ztg .
" an ® London : Der englische Thron -

folger , beflen Erfindungsgeist einige Jahre ruhte hat nun bewiesen ,

daß er , trotzdem er mehrfacher „ Grovpapa , ist , noch immer der

Schöpfer überraschender Moden sein kann . Die neueste Errungeu -

kchast , die da « elegante London ihm verdankt , besteht in

seidenen Westen . Zu Beginn der Saison bemerkte mau nnt

Staiinen , daß der Prinz von Wales zu seinen Schlußrocken nur

mehr seidene Westen trage ; diese waren sammtlich aus Matelassv ,
einer Art geflochtenen dicken Seidengewebes , geschnitten und

zum Theil in schwarzer , zum Theil in weißer Farbe ge¬

wählt hier und da iah man solche in elsenbeiiiiveißer Nuance .

Bei Besuchen , die der Prinz am Tage abstattete , bnftaiirte man

ferner daß er schwarzseidene Gilet « mit rothe » eingewebten Tupfen

trage Sein von allen Seiten interviewter Leibschneider gestand ,

daß der Prinz zu Beginn des Winter « zwölf seidene Gilets in den

vorerwähnten Arten bestellt habe . Seither ist in Lonbon das

Matelasse im Preise enorm gestiegen , und man cmrt rührende Falle ,

Wo liebende Gattinnen ihre vorjährigen Balltoiletten geopfert haben ,

um für die bedrängten Väter ihrer Kinder rasch einige Gilet « nach

bet neuesten Mode bauen zu lassen .
* Dao englisch » M » ilinacht » f » st kann man mit Fug und

Recht eine Orgie des Magens neunen . Was , n diesen wenigen

Tagen im Bereiche Großbritanniens vertilgt wird , das kann sich

selbst die ausschweifendste Phantasie kaum vergegenwärtigen . In

den Gefilden von Hampshire fallen ganze Hekatomben von Schweinen

den Festtagen zum Opfer , und der Truthahn muß gleichfalls

massenhaft unter dem Henkerbeil angeliachfischer Küchenfeen

verbluten . Nicht minder groß ist die Anzahl der Plum -

ouddings , die in der Weihnachtswoche in allen Formen ans

die Tafel gebracht werden . Die wichtigste Persönlichkeit
bei all dielen Tafelsreuden ist zweifellos der bereits erwähnte lieb¬

liche Vierfüßler , von dessen Grunzen die Gefilde Yorkshires und

« ine widerhallen . Und in welch rührendem Aufputz wis,en

rdoner Schlächter der Bevölkernng das rctzt so beliebte

einem der zahlreichen Gegner in die Schußlinie gelaufen zu iein .

— Da Füchse nur 12 bi « 15 Jahre alt zu werden pfagefst .
batte

man es hier also mit einem wahren Methusalem unter den Fuchsen

zu thun .
* Dao Volltormeirad . Um hnndertsiinfzig Franc « w,rd in

absehbarer Zeit in Frankreich ein gute « Siegele ju öabei fein . ® tefe

geradezu sensationelle Nachricht , die gleichbedeutend ist unt « ner >

geahnten Popularisirung de « Radtahrsports und bei Umwandlung

des Rades in das wahre Verkehrsmittel des Volkes hat , wie da »

„ N . W . T . " mittbeill , Pierre Giffard , der Chefredakteur be9 „B « o ,

von seinem Besuch im jetzigen Pariser „ Salon du cycle iuitflebr cbt .

M . Giffard traf im ealon den Juaemellr Darracq , einen

ausgezeichneten Zweiradtechniker , der die „ Fusion der drei Marken

zu Wege brachte uub nun al « Manager dieses riesigen Unter

nehmens sehr viel freie Zeit besitzt . Giffard fragte ifai , » a « er

nun zu thun gedenke , und die Antwort lautete : " 3 » >wchit werde

ich Autom - biUS mache .. , fo zu meiner Unterhaltung Die Verein ,

baruuqen mit meiner Gesellschaft verbieten " r̂ die Erzengring

von Bicycle « . Aber ich darf B,cyclebestandil >eile
^

machen .

Ich werde diese Industrie , die in Frankreich Mar ver¬

breitet ist , aber weniger al « in England und Duts ^ anb , zu

einem Produktionszweige ersten Ranges gestalten . Mit den kleinsten

Dorfschlossern werde ich in Verbindung treten und sie werden dann

binnen zwei Jahren , in ihrer Werkstatt , unt pnmstiveu Mitteln

Fahrräder sabriziren , wie sie heute courante Schlosserwaare

erzeugen . Mein kleiner Schlosser wird im Stande sein , aus

den Bestandtheilen , die ich ihm liefere , Rader berznstellen , die er

um 150 Francs mitfammt PneuiilaticS an [eine Kundschaften ver -

kaufen kann . Und dabei wird er noch verdienen . — M . Giffard

schließt seine Mittheilungeu mit den folgenden Worten . „ Ihr Hand

werker und kleinen Beamten , die Ihr ju Hunderttausenden seufzet

über die materielle Unmöglichkeit , ein Rad zu kaufen , gedenke twohl

dieser Erklärung . In zwei Jahren , vielleicht tu »inem , werbet Ihr

neben dem LuruSbicycle , das immer an die AuSerwatzlteii ces

Glückes verkauft werden wird , das wahrhaft demokratische Zweirad

auf tauchen sehen , da « bloß einen Monat Eure « Einkommens — den

Tag zu 100 Sou » gerechnet — darstellen wird .

zu sein .

Als nach dem ersten Akt der Vorhang fiel, ,
erhob sich

her junge Mann und ging hinaus , um etwas frische Luft

X » I ÄJSKWÄt
der Zuschauer rauchend spazieren .

_________
^ nge rouruc irr

Dienstag , dci > 5 . Ammar .

^

Helene machte es Spaß , von ihrer Loge aus umherzusehen , I

ob sie nicht irgend einen Bekannten entdecken könne . I

Suchen war umsonst , und sie schickte sich an , ihr Glas hin -

zulegen , als sie in dem Korridor des ersten Ranges die - ame I

in Grau beinerkte , die sie mit außerordentlicher Llufmerk - I

samkeit lorgneitirte . . . , , . . . - -

Ihre Blicke kreuzten sich , eine leichte Blasse breitete sich

über das schöne Gesicht der
,

blonden Frau , ^ hreLider

zuckten , und ein bitteres Lächeln kräuselte ihre Zippen. I

Zitternd , vermochte Helene ihre Augen nicht von dieser er - I

warteten und gefürchteten Erscheinung abzuwenden . Es kam

ihr keinen Augenblick sonderbar vor , daß die Unbekannte I

fiter war : es hätte sie gewundert , wenn sie nicht dagewesen I

wäre . Ihr Zusammentreffen bedeutete für sie ein unver - I

meidliches Verhängniß , und angesichts dieses gehcimmßvollen

Wesens zitterte sie vor Schmerz , Angst und Zorn . Sre

suchte Jacques an ihrer Seite , aber vergeblich . Konnte er

übrigens hier sein , da die Dame in Grau sich nur in seiner I

Abwesenheit zeigte ? Die Beute einer unüberwindlichen

Unruhe , von einem unwiderstehlichen Drange getrieben , er - I

hob sich Helene , indem sie der Unbekannten mit der Hand I

ein Zeichen machte , auf sie zu warten . Aber , als hatte diese

Bewegung den Zauber gebrochen , so verschwand die Dame

in Grau ebenfalls wie durch Zauber , und Frau Prevmquicres

sah nichts mehr vor sich als den dunklen , leeren Korridor .

Sie blieb verstört sitzen , indem sie sich fragte , ob sie

nicht der Spielball einer .Hallucination war und ob nicht

ihre bloße Phantasie diese beunruhigende Vifion schuf - Da

sie ihren Gatten zu quälen oder Schelte zu bekommen fürchtete ,

erzählte sie ihm nichts von dieser zweiten , reellen oder illu¬

sorischen Offenbarung , aber die moralische Erschütterung

hinterließ einen tranrigen Eindruck . Am nächsten Tage 1

reisten sie nach Paris ab , nnd erst als sie sich wieder zu

Hause , 200 Meilen von der Dame in Grau , befand , er¬

langte Helene ihre geistige Ruhe wieder .

Die veränderte Lebensweise mäßigte Übrigens glücklicher

Weise die Stimmung der jungen Frau . Sie sprach sich selbst

I Vernunft zu und gelangte dahin , zu glauben , daß sie sich

zu rasch hatte erschrecken lassen . Wie , eine Vorübergehende
I blieb auf der Straße neben ihr stehen nnd sah sie an , am

Abend führte sie ein Zufall abermals an einem öffentlichen

Orte zusammen , und gleich schob sie dieser Frau geheime

Gründe zu , ihr zu folgen und sic zu betrachten ? Welches

I vernünftige Wefen würde die Möglichkeit einer solchen Be¬

gegnung zngestehen ? Und warnni sich einbilden , daß diese
Unbekannte von feindlichen Absichten beseelt ward , daß die

I Blicke , die sie ihr zuwarf , haßerfüllt waren , wenn vielleicht

I nur die Neugierde sie leitete ? Und doch . . . , -

Aber nein , sie wollte nicht mehr bei den moralischen

Beweisen verweilen , die dieser Begegnung eine so ernste

Bedeutung gaben — die Verlegenheit Jacques , sein Wunsch ,

in jener Gegend keinen längeren Aufenthalt zu nehmen , ihre

beschleunigte Abreise und vor Allem das bittere Lächeln der

I blonden Fran , während sie mit ängstlicher Bc Harri ich keii

firirte . Eine Rivalin ! Ja , eine Geliebte , die die Reize der

Gattin stndirte , indem sie sich fragte , welche ihr zuin Siege

Die Dame in Grau .

Kriminal - Roman von Aeorges Ghnei .

„ Siehst Du "
, sagte Jacques , „ diese große Brünette im

weißen Kleid , die Champagner trinkt , ist Andree von Taitte -

fiourg , und der hübsche Mensch mit der sanften , traurigen I

Miene , der neben ihr sitzt , ist der kleine Latoris , der seit

zwei Jahren , trotz seines Kurators , so wahnsinnige Summen

ausaiebt . Der dicke Manu am Nebentische , der , der die

Mbogen auf den Tisch steinust , ist Selim Nuno , der stcin -

ceiche Banqnier , mit Tresorier , dem Wechselagenten , und

Clemence Villa , der Schauspielerin vom Gymuase . Man

sagt , daß die Schöne dem Glück beider Freunde genügt ,

die es ahnen , ohne von denen zn reden , von denen sie cs

nicht ahnen . Etwas entfernter sitzt Dislett , der Besitzer

der „ New World "
, der großen amerikanischeii Zeitung .

Seine Jacht liegt im Hafen vor Anker . Das ist das

hübsche , schwarze Schiff mit den Goldlinien , dessen schlanke ,

kokette Form Dir heute früh von der Terrasse aus auffiel .

Bei ihm ist der Doktor Harm , ein schöner , brünetter Mann

mit einem Knabengesicht , eine der Leuchten der französischen

medici,rischen Wissenschaft , und Andree Mortcroy , der feine

Autor der „ Studien über die Liebe "
. Die beiden Frauen ,

die dort allein an dem Tischchen speisen , sind Therese

Dutzivier , die Schriftstellerin , berühmt wegen ihrer

litterarischen und galanten Zwistigkeiten mit einem unserer

größten Dichter , und die hübsche Albertine von Mora , deren

Liaffon mit einem Herzog im vorigen Jahre fo viel Lärm

in Wien gemacht hat . Alle diese Leute , siehst Du , sind

hier , um sich zu arnüsiren , um Paris , feine aufreibende I

Arbeit ober seine übermäßigen Genüsse zu vergessen und sich

in dem blendenden Licht , der reinen Luft und dem gesunden

Dust der Pflanzen zu baden . . .
"

Er hielt plötzlich inne , sah seine Frau an , die zerstreut ,

mit unbestimmtem Blick nicht zuzuhören schien , und sagte m

vorwurfsvollem Tone :

„ Es lohnt sich wirklich , daß ich,mir die Muhe gebe , Dir

Beschreibungen zu liefern ! Du hörst gar nicht zu .
"

Helene ließ den Blick wieder zu Jacques zurückschwcifen .

„ Ich habe kein Wort von dem verloren was Du mir

erzähltest "
, sagte sie lächeliid .

„ Was Dich nicht hinderte , an etwas Anderes zu

denken . . . Woran dachtest Du ? "

„ An nichts .
"

Er sah , daß sie sehr ruhig war und machte sich weiter

keine Sorgen darüber . Nach dem Diner gingen sie ins

Casinotheater , wo die „ Damnation de Faust
"

, für die Bühne

arrangirt , gegeben wurde . Helene , eine ausgezeichnete

Musikerin , war von der Neuheit dieser Vorstelluiig gelockt
worden , und Jacques hatte sich beeilt , eine Loge zu

beschaffen . Der erste Theil des Abends verstrich sehr ruhig .

Die Vorstellung war gut ; Jacques , der fein besonderer

Kunstfanatiker war , erstickte diskret ein Gähiien , Helene

gewährte es ein wirkliches Vergnügen , dem Spiel der

Künstler zn folgen und ihre Unruhe schien ganz geschwunden

SBorfleiithier voizusühren ! Mit einer geradezu diabolischen Knust

werden die armen entseelten Fettwänste zur Schau ge ft eilt .

Den Vogel hat in diesem Jahre ein Schwemehandler

in New Orford Street abgeschofan , der in seinem präch¬

tigen Schaufenster einen Austritt aus „ Faust D? ,rLu
2ßir sehen in vollendeter Nachbildung bas Hau « Grethchens ,

den Garten mit der osfeiigelassenen Thür . Im Vorbei gründe flehen

8allft
» üb Grethcheu , einander die ersten SiebeiiSluurbigteüeii sagend .

- etlichen wird durch eine allerliebste junge San nut zartem Hing »

fraulichen Teint bargestellt , sie ist in ein stilvolle « Kleid von seiner,weißer
Seide gehüllt , an ihrem Halse prangt bereit « da « kostbare Geschmeide , das

ihr Faust verehrt hat . Der Doktor selbst ist ein gesetztes , ausgewachsenes

Eremvlar . Sein Kostüm gleicht dem , bas man aus dei ^ Opern -

auffülmumen im Eovent Garden von altersher kennt , « amrnet -

kleib bas Haupt mit einem Sammetbarett bedeckt , den kurzen Degen

an der Seite , eine goldene Kette um den Hals . Im Hintergründe

erblicken wir den Mephisto im blutrothen Gewand und die kupplerische

Martha , von einem ehrwürdigen Thier gesetzteren Alter « dargesteilt .

Es ist ein erschreckendes Beispiel dafür , wie wett sich eine burch -

gegnngeue Phantasie versteigen kann .

* jjer Luchs von Königsrätz . Vor einigen Tagen wurde

ans Stauen gemeldet , baß der HülfSsörfter Giebel im dortigen

Stadtwalde einen Fuchs . geschossen habe , welcher ein Halsband m,t

der Inschrift trug : „ Koniggratz , o . Juli 1866 . D fter Fuch «

dürfte — so schreibt nun ein Berichterstatter — identisch sein mit

einem derartigen Ranbthier , welches ein Soldat von Koniggratz

nach Berlin mitbrachte . Der Mann hatte die Schlacht bei

Königgrätz mitgemacht und fand am Tage nach dem

Kampf im Walde bei der österreichischen Festung einen

jungen Fuchs , den er mitzunehmen und zu zahmen beschtotz .

Der junge Vaterlandsvertheidiger ließ dem Thier ein Halsband ait =

fertigen mit der erwähnten Inschrift versehen . Die Zähmung des

Fuchses war jede -afalls nicht ganz gelungen ; bei günstiger Gelegen¬

heit , im Jahre 1867 , gelang es ihm , vom Hose zu entkommen und

war seitdem verschwunden . ES ist anziiiiehmen , daß der in Rauen

geschaffene Fuchs mit jenem Fuchs von Königgrätz identisch ist , der

bann 29 Jahre in bet märkischen Haide gehaust hat , ohne jemals

♦
»

* >
♦
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jjg | Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Infolge mehrfach vorgekommener Nichtbeachtung der Vor -
schriften bezüglich des Schulbesuchs an ansteckenden Krankheiten er »
nanktn Kinder werden nachstehend die Bestimwuugen aus der
Ministenal - Anweffung vom 14 . Juli 1884 zur allgemeinen Kennt -
niß gebracht :

i . Zu den Krankheiten , welche vermöge ihrer Ansteckungs -
fahigkeit besondere Vorschriften für die Schule nöthig
machen , gehören :
a ) Cholera , Ruhr , Masern , Röthrlu , Scharlach , Diphtherie ,

Pocken , Flecktyphus und Rückfallsfieber .
d ) Unterleibstyphus , contagiöse Augencntzündung , Krätze

und Keuchhusten , der letztere , sobald und so lange er
krampfartig austritt .

t . Kinder , welche an einer in Rr . 1 a oder b genannten
ansteckenden Krankheiten leiden , sind vom Besuche der
Schule auszuschließen .

8 . Das Gleiche gilt von gesunden Kindern , wenn in dem
Hausstande , welchem sie angehören , ein Fall der in
Nr . 1 a genannten ansteckenden Krankheiten vorkommt , es
müßte denn ärztlich bescheinigt sein , daß das Schulkind
durch ausreichende Absonderung vor der Gefahr der An -
steckung geschützt ist .

4 . Kinder , welche gemäß Nr . 2 oder 3 vom Schulbesuch aus¬
geschlossen worden find , dürfen zu demselben erst dann
wieder zugelaffen werden , wenn entweder die Gefahr der
Ansteckung nach ärztlicher Bescheinigung für beseitigt an -
zusehcn , oder die für den Verlaus der Krankheit erfahrungs¬
gemäß als Regel geltende Zeit abgelausen ist .

Als normale Krankhcitsdaner gelten bei Scharlach und

A° - °n sechs Wochen , bei Masern imd Rötheln vier

Es ist darauf zu achten , daß vor der Wiederzulaffung
zum Schulbesuch das Kind und seine Kleidungsstücke
gründlich gereinigt werden . *

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

_________ _______________
In Vertr . : Höhn .

______
Bekanntmachung .

_ Die Herren Stadtverordnete « werden auf Freitag , den
8 . Januar l . I . , Rachmittags 4 Uhr , in den Bürgerfaal
des Rathhauses zur Sitzung ergebens ! eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Eine von Anwohnern der Frauz - Abtstraße erhobene Ein¬

sprache gegen die Zulassung der cngräumigen Bebauungs -
weise für das dort gelegene Grundstück des Panlinenstists .

2 . Eine Eingabe der Firma Gebr . Siesmayer , betr . die Unter¬
haltung der städtischen Anlagen .

8 . Eine dieselbe Angelegenheit betreffende Eingabe des hiesigen
Gartenbau -Vereins .

4 . Magistrats -Vorlagen , betreffend
a ) den Entwurf für die in Aussicht gruommenen Um - und

Erweiterungsbauten mtf dem Neroberg ;
b ) Festsetzung von Fluchtlinien für den Theil der Bleich¬

straße von der Schule bis zur Ringstraße ;
a ) anderweitige Deckung des städtischen Bedarfs au Bruch¬

steinen im Falle der Betriebseinstellung im Steinbruch
Speyerslach ;

4 ) ein Baugesnch des LandwirthS Herrn August Christuianu
wegen Errichtung einer Scheune im District Kleiufeldcben ;

e ) die käufliche Erwerbung von 23 a 75,50 qm Grundfläche
( seither Zimmerplatz ) im Dambachthal ;

t ) desgleichen von 5 a 17,25 qm domänenfiskalischer Grund¬
fläche zur Freilegung der Schützenstraße ;

g ) die Neuwahl von vier Mitgliedern der Kreis - Ersatz -
Commission und vier Stellvertretern für die drei
Jahre 1897/99 .

6 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend
a ) Festsetzung von Fluchtlinien für den oberen Theil de »

Dambachthules ;
b ) Aenderung des Fluchtliuienplanes bezüglich des dem

Paulinenstift gehörigen Grundstücks zwischen Frauz -
Abtstraße , Stiftstraße und Ncrothal ;

« ) das Baugesuch des Landwirths Herrn Karl Guttler
wegen Errichtung eines Wohnhauses an der Dotzheimer
Landstraße ;

d ) Herstellung eines Theater -Decorations -Magazins unter
der neuen Colonnade .

i . Berichterstattung des Finanz -Ausschusses , betreffend
a ) Regelung der Serviutt - Verhältuisse des alten Theaters ;
b ) Anspruch auf Vergütung für die Erthcilnng des katholffchen

Religionsunterrichts in den Mittehchulcn ;
e ) zwei nachträglich erhobene Ansprüche an die ThuneS ' sche

Erbschaft .
/ . Antrag des Wahlausschusses , betreffend die Wahl von

Mitgliedern einer gemischten Commission , welche über die
Verwendung der Erträgnisse der Stnber ' scheu und ThuneS ' schen
Erbschaft bestimmte Vorschläge machen soll .

B. Neuwahl der ständigen Ausschüsse der Stadtverordneten -
Versammlung für das Jahr 1897 , event . zunächst nur des
Wahlausschusses .

9 . Neuwahl des Vorsitzenden der Stadverordueten -Versammkuug
und dessen Stellvertreters , sowie de « Schriftführers und
deffen Stellvertreters für das Jahr 1897 . *

Wiesbaden , den 4 . Januar 1897 .
Der Vorsitzende

____________
der Stadtverordneten -Versauimlung .

Holz - Bersteigernng .

Samstag , den 9 . Januar 1897 , Vormittags 10 Uhr ,
sollen 2 beim Maschinenbaus des neuen Theaters lagernde gefällte
Stämme Ricsterholz von ca . 8,00 Meter Länge und 0,70 Meter

Stärke öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung an Ott und Stelle
versteigert werden .

Die Stämme sind hauptsächlich als Werkholz für Wagner
verwendbar . *

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1896 .

___________________________
Der Kurdirector . Ferd . Heh

' l .

Holz - Berfteigerung .

Montag , 11 . I . M . , Vormittags 10 Uhr ,
werden im hiesigen Stadrwakde ,

a ) im District Eberterunner :
72 Eichen - Stämme , 86,77 Fmtr . hallend , worunter Stämme

von 1 , 2 , 3 , 5 und 6 Fmtr . ,
21 Rmtr . Schichtnutzholz ( gespalten ) ,

b ) im District Kessel :
10 Elchen - Stämme , 11,11 Fmtr . haltend ,
versteigert .

Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft
Credit bis zum 1 . August er . verwilligt . F185

Langenschwalbach , den 4 . Januar 1897 .
Der Magistrat .

Höhn .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , 7 . Januar , Abends 8 ' /« Uhr , Manerg . 4 :
Vortrag des Herr » Pfarrer Kopferiiianns

„ Die Greuel in Armenien .
"

Gäste haben Zirtritt . b 440

Anmeldungen zum

Wiesbadener Damen - Turnclub
nimmt

Herr Turnlehrer R . Seih , Bleichstrasse 15a ,
entgegen .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

V erlobungskarten ,

überhaupt alte Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoii

nicht an der Strasse , sondern -

im Hofe links , Parterre , befindet .

__________________________________________________
13629

Butter ' !
Verkaufspreise sind von heute bis auf Weiteres bei Abnahme

von 5 Pfund und mehr für

Sttstrahm Tafelbutter ,
prima Molkerei - Centrifugcn -Produet , pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,

Frische bayrische Tafelbutter
pro Pfd . Mk . 0 . 88 .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbachcrstraße 49 , vis - ä - vis der Platterstraße .

Telephon - Anschluß No . -4-14 .

Ein gutgehendes Spezerei - Geschäft mit Wohnung zum
1 . April zu vermietheu . Offerten unter H . J . 18 * an den
Tagbl .- Verlag erbeten . 184

Oeffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Jntereffe erscheinen seit Ishrfehllten im
„ Wiesbadener

CagblaWOrgan für amMche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rvmmunalständifchen
und anderen Staats - und Eivilbrtzördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und - en Kgl . Gerichten $u Publifationen derselben benutzt .

Knallbonbons
in großarttgster Auswahl empfiehlt 14933

Julius Steffelbauer ,
Langgaffe 32 , int Adler .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 13431

sse
& <» • Meyer - Schirg ,

, 0 . Special - Geschäft für Damen - und
"

^ cVe Kinder - Confection .

B Familien Nachrichten
Aus den Wiesbabener Ciollftanboergifter « .

Geboren . 29 . Dezember : dem Werkzeughändler Josef Worringen
e. T . , Apollonia Johannctte Wilhelmine ; dem verstorbenen
Tapezirer Emil Domas e . S ., Leonhard . 30 . Dezember : dem
Koch Wilhelm Hermann e. S ., Carl ; dem Büreaugehülscn
Johannes Grebe e. T . ; dem Taglöhner Albert Majkowski c. T .,
Eleonore Marianne Juliane . 31 . Dezember : dem Wächter der
griech . Kapelle Philipp Häuser e . T ., Johanna Elisabeth .

Aufgebote » . Hülfsbremser Theodor Kray zu Altenhagen , vorher
zu Maiuz , mit Helene Künz zu Ritzhauscn , vorher hier . Civil -
ingcnieur Blas Theodor Stephan Josef Äatanero de Montenegro ,
gen . Lüling zu Paris , mit Josephine Magdalene , gen . Marie
Wätjen hier , vorher zu Paris und Veignö in Franlreich . Land -
maun Philipp Carl Grnßbach zu Reichenbach , vorher hier , mit
Johaunette Luise Hermine Bettner daselbst . Lademeisler - Tiätar
Heinrich Schöll zu Oberlahnstein mit Elisabeth Wilhelmine Erbe
zu Weinbach .

Verehelicht . 2 . Januar : Kutscher Heinrich Wilhelm Ohly hier mit
Catharine Emma Nicolai hier ; Fuhrmann Wilhelm Martin
Zindel hier mit Christiane Elisabeth Urban hier ; Zimmermann

Bohanu Georg Philipp , gen . Heinrich Emmcl hier mit Lina , gen .
milie Münz hier .

Gestorben . 1 . Jannar : Marie Margarethe , geb . Schwarz , Wittwc
des Zugführers Heinrich Staudt , 85 I . 4 M . 20 $ . ; Anna , geb .
Nicolai , Wittwe des Rentners Nicolaus Werner , 66 I . 5 M .
24 T . 2 . Januar : Friedrich Wilhelm Gustav , S . des Tag¬
löhners Friedrich Haas , 3 M . 9 T . ; Christian Hugo Friedrich ,
S . des Archivdieners Friedriä ; Kleemann , 12 I . 3 . Januar :
Catharine , geb . Weber , Wittwe des Müllers Carl Nicodemus ,
70 I . 10 M . 3 T . ; Paul Christoph Gottfried , S . des Gärtners
Gottfried Schoch , 3 I . 1 M . 4 T . ; Luise , geb . Flotho , Wittwe
des Damen - Schueiders Paul Friedrich , 34 I . 11 M . 8 T .
4 . Januar : Catharine , geb . Groß , Wittwe des Landmann »
Lorenz Haxel , 79 I . 21 T .

Ans de » Eiuilstaudsregister » der Uachbarsrtr .
Konnrnberg und Rainbad ; . Zusammenstellung der im Jahre

1896 stattgchabten Eintragungen . Geburtsfälle kamen einschließ¬
lich 7 Todtgeburtcn im Ganzen 145 vor . Davon entfielen auf
die Gemeinde Sonnenberg 92 und zwar 43 Kinder männlichen
und 49 weiblichen Geschlechts . Auf Rambach kommen 53 Ge¬
burten und zwar 28 männliche und 25 weibliche . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 23 — eine im Vergleich zu früheren

gahreu geringe Anzahl — ; von diesen kommen 16 Paare auf
o iiueuberg und 7 auf Rambach . Slerbefälle kamen außer den

Todtgeburten im Ganzen 64 vor . Davon entfallen auf Souuen -
berg 50 und zwar 26 männliche und 24 weibliche Personen , von
welchen 34 im Alter über 14 Jahren und 16 unter diesem Alter
standen . Aus Rambach kommen 14 Sterbesälle — 5 männlich
und 9 weiblich — von denen das Alter bei 11 über und bei 3
unter 14 Jahren betrug .

Kchierftein . Geboren . 22 . Dezember : dem Metzgermeister Heinrich
Wolf e. T ., Elisabethe Katharine Jacobine ; dem Maurermeister
Heinrich Birk II . e . S ., Friedrich Carl Heinrich ; dem Schreiner
Carl Reinhardt e . S ., Carl Josef . 26 . Dezember : dem Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Koch e . T ., Susanna Emilie ; dem Schlosser
Ludtvig Wehnert IV . e. T ., Frieda Sophie . 27 . Dezember : dem
Fabrikarbeiter August Zimmermann e. T ., Caroline Wilhelmine ;
dcni Schlaffer Theodor Bach e. T . , Elisabethe Margarethe .
29 . Dezember : dem Kaufmann Daniel Kahn e. S ., Robert
Berehclicht . 19 . Dezember : verwittweter Milchhändler Johanne »
Weruerus Werner mit der Wittwe des Cigarrenmachers Wilhelm
Ehrengart , Wilhelmine Maruarethe , geb . Mahl , Beide von hier .
27 . Dezeniber : Taglöhner Martin Ludwig Karl Ehrcngart mit
Johanna Elisabethe Abt , Beide von hi - r . — Im Jahre 1896
kamen hier vor : 112 Geburtssälle und zwar 58 männl . und 52
weibl . Zum Aushang gelangten 61 Aufgebote ; verehelicht wurden
39 Paare ; gestorben find eiuschließlich 2 Todtgeburten uud 3
anfgefnndenen Leichen 53 Personen und zwar 25 männl , und 28
weibl .

Au » ans » ,artigen Zeitungen uub nach direkten

„ Mittheilnngen .
tFatmiieu -Rachrichten . dem „Sagblatt “ in beglaubigter Form direct « UgettzetU

Werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Baumeister Alfred Brandt ,

Berlin . Herrn Pastor von der Heydt , Berlin . Herrn Haupt¬
mann Freiherrn v . Tschammer , Dresden . Herrn Bürgermeister
Georg v . Loeper , Saargemünd . Herrn Assessor Dr . Stitzer
Königsberg . Herrn Staatsanwalt Kiderlen , Ravensburg . —
Eine Tochter : Herrn Hauptmann Guttschmid , Biberach . Herrn
Dr . med . Barnick , Graz . Herrn Rechtsanwalt Weller , Holten ,
stein . Herrn Apotheker A . Leger , Geringswalde . Herrn Pfarre ,
Dürselen , Berlin . Herrn Amtsrichter Strecker , Göttingen . Herrn
Gewerbe - Jnspector Dr . Leyntann , Hannover .

Berlobt . Fräulein Miuzi Hofmeier mit Herrn Dr . I . Hofweier
Wien — Berlin . Fräulein Ella Schmidt mit Herrn Regierungs -
Asseffor Karl v . Harling , Wiesbaden . Fräulein Elisab . Goetze
mtt Herrn Dr . jur . Edmund v . Siebert , Heidelberg — Riga .
Fräulein Ella v . Westernhagen mit Herrn Aller Palm , Wies¬
baden — Bullay . Fräulein Elisabeth v . Tyszka mit Herrn Lient .
Kutter , Görlitz . Fräulein Trandchen Küpper mit Herrn Ingen .
Ferd . Verfürth , Lüdenscheid - Aachen . Fräul . Adolfine v . Wurth
mit Herrn Walther Fürsteuberg , Straßburg i . E .— Düsseldorf .
Fräulein Clara Hörster mtt Herrn Ingenieur Richard Zieger ,
Hochneukirch — Grevenbroich . Fräulein Martha Lehmann mtt
Herrn Gymnafial - Profeflor Friede . Lexen , Dresden . Fräulein
Ella Mierisch mit Herrn Forst - Affeffor Emil Greif , Großenhain -
Dresden . Fräulein Elisab . Caro mit Herrn Dr . med . Karl
Keydel , Dresden — Cotta . Fräulein Dora Sulzberger mit Herrn
Lient . Heyne , Pirna . Fräulein Fanny Thomas mit Herrn
Rechtsanwalt Otto Breitschwerdt , Riedlingen . Fräul . Johanne
Wahlen mit Herrn Joh . v . Hofe , Gaunendeich — Kiel .

Gestorben . Herr Rentner Hubert Cornelius Koenen , Köln . Herr
Justtzrath Hugo Westermann , Mülheim a d . Ruhr . Herr
Major z . D Freiherr Anton v . Humbracht , Dresden . Herr
Premier - Lieutenant a . D . Bodo v . Bülow , Chicago . Herr Geh .
SanitätSrath Dr . Ludwig Slahmaun , Charlottenburg . Herr
Ober - Justizrath Wittich , Dresden . Herr Dr . med . Adolf Wanscr ,
Ulm .

Qeburts - Anzeigen
Verlobung « - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

I Qf' hfillfiah&rn ’ooho Linf DnAhdriiot/aMil . oiBwenowg nie nvi -DüMonicKerGi
Comptoir : Langpass : , 7, Erdgeschoss .
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Weibliche Persanen , die SteUnng suche « .

127sohnes und Neffen , des Herrn

Carl Häuser ,

Fremden - Verzekltniss vom 4 * Januar 1897

M

H

n

Carl Uieademus .

August Uieademns .

Heinrich Uicodemus

Die Beerdigung findet Mittwoch 3 ^
'r Uhr

von Leichcnhause aus statt .

Wiesbade « , den 4 . Januar 1897 .

Drognist ,

sagen wir Allen , besonders der verehrlichen

„ Turn - Gesellschaft " unfern innigsten Dank .

Die tieftraucrndrn Hinierbliebrne «

Danksagung
Für die vielen Beweise von Theilnahme

während der Krankheit und bei der Beerdigung

unseres unvergeßlichen Galten , Vaters , Schwieger -

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter ,

Wme . Cari Mcodernns ,

Sonntag Mittag 4 Uhr plötzlich und unerwartet

in die ewige Heimath abzurufen . Dieses allen

Freunden und Bekannten zur Anzeige , mit der

Bitte um stille Theilnahme .

Familie Milh . McodeMUS
frei . Eintritt kann sogleich oder später erfolgen . 16219

1j . W . «Inner . Eisenwaaren - Handlimg , Kirchgasse 47 .
Suche sofort oder auf Ostern für mein kaufin .- techn . Bureau einen

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner Handschrist . Solche mit
Talent zum Zeichne » bevorzugt . 5

€ ' . Buchner , Wiesbaden , Oranienstraße 40 .
Ein Schreiucrlchrliug vom Lande gesucht . Näh .
im Tagbl .-Verlag . 18

tzinfacheS Mädchen auf gleich gesucht Wellritzstraße 18 , Part .
Besucht Allcinmädchen gesetzten Alters Serrngartenitrahe 5 , 1 r .

Mädchen und Buben finden Arbeit in der
WWW Eouvertfabrik Dotzheimerfirafte 28 . 97

® r tüchtiges Waschmädchen gesucht Schulberg 6 , Part .
Tüchnges Waschmädchen gesucht Sedanstrabe 11 .
Ein tücht . erfahrenes Waschmädchen gesucht Sedanstr . 9 , Hth . 1 r .
Tüchtige Waschfrau für dauernd gesucht Kahle - Mühle .
Reinliche unabhängige junge Uran gesucht für Abends einen

Laden zu putzen Kirchgasse 15 , Cigarreuladen .
Tücht . zuverl . Waschfrau für beständige Arb . ges . Röderftr . 20 .
Monatsmädchen gesucht Rheinstrabe 87 , Part , links .

R
(Sine reinliche Monatsfrau für kl . Familie gesucht
Kapellenstraße 12 , Part , links . 118

rt eine unabhängige Monatsfrau oder Mädchen
für Morgens und Nachmittags Schlichterstrabe 10 , 1 .

Monatsmädchen oder Frau für 1 Stunde Vormittags gesucht
Oranienstraße 42 , 2 .

Monatsfrau gesucht Platterstraße 8 .
Ltundenmädchen zum Ausfahren eines Kindes gefuchtMdelhaid -

straße 24 , Part .
Ein Monatsmädchen gesucht Dotzheimerstraße 6 .
Monatsfrau Vormittags gesucht Bärenstraße 4 , 2 .
Steinl . Monatsfra » a . fof. ges . Langgasse 25 . Eeicher . 130

8 . srdl . willige Monatsfrau ges . Alters gesucht Gustav -Adolfftr . 7 .
I . Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , für . leichte Haus¬

arbeit gesucht Bärenstraße 7 , 3 . 16259

Gebildetes Fräulein
von einer älteren Dame für die Nachmittagsstunden zur Gesellschaft ,

hauptsächlich zum Vorlesen gesucht . Offerten unter M . J . IBS

besorgt der Tagbl .-Verlag .
<% « « « « atH wird ein nettes sanberes
tyur € llt MlllV Mädchen per sofort tagsüber

gesucht Grafte Burgstratze 13 , 2 .
Laufmädchcn gesucht Kapellenstraße 4 , 2 l .

Männliche Personen , die Ktellnng suchen .

Gebildeter Kaufmann geletzten Alters sucht baldigst dauerndes

Engagement . Gest . Off . erb . durch G . Deharde , Emserstr . 46 , P .

Herrschaftsgärtner , Ä
oder 1 . Febr . d . I . bei einer Herrschaft oder Privat Stell . Gute

Zeugn . ft . zu Dienste » . T „ Gärt » er , Adolphsallee 3 , H . 2 .
Ei » junger led . Mann , durchaus Krankenpfleger
und Masseur , sucht bald Stellung . Offerten unter

o . J . 190 an den Tagbl .- Verlag erbeten .
Junger gnt empf . Mann sucht eine Diener - od .

Kellnerstelle in liess . Mause . Wäli . durch

Grünberg ’ s Hli . ütellcnb . , Uoldg . 21 , I, . T . 431 .
Gedienter Cavallerist , welcher längere Zeit auf der Reitschule

in Hannover war , sucht Nebenbesch , für Sonntags im Zureiten
von Pferden re . Gest . Off . u . » . U . 30 « an d . Tagdl .- Verl .

Ein junger zuverlässiger Mann mit langjährigen
Zeugnissen sucht Stelle als Ausläufer oder sonstige

Beichäftigung . Näh . HeUmundstraße 31 , Hinterh . 1 St . links .

Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle zum 8 . ober 15 . Januar
als Haus - oder Alleinmädchen in befl . Hause . Näh . Leberberg 6 .

Junges Mädchen wünscht in einem Privatbause
Kochen u . Haushaltung ohne gegenseitige Vergütung

gründlich zu erlernen . Näh . Riehlstraße 3 , 1 r .
Ein jg . br . Mädchen sucht Stelle . Näh . Krankenstraße 2 , Dach ,

perf . engl ., franz , u . deutsch sprechend ,
« WtltVCl f rtllli sucht auf sofort Stellung unter besch .

Ansprüchen . Zn erfr . im Tagbl .-Verlag . 124

Ein tüchtiges Mädchen , welches schon in mehreren
Herrscbaflsbäusern war , sucht ähnliche Stelle als

Köchin oder Alleiumädche » . Blücherftraße 10 , Hth . 2 links .
Nett , tücht . Mädchen , pr . zweijähr . Attest ., s. St . Weberg . 49 , Ist .
Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle . Näh . Manergasse 9 , 2 St .
Ein Mädchen sucht Stelle . Gustav -Adolfstraße 5 , Sout .
Junges Mädchen (23 Jahre ) aus guter Familie sucht zum

15 . Januar Stelle al » Stütze der Hausfrau o . znr Beanfsschtigung
von Kindern . Offerten hanplpostlagernd unter K . loo .

Büglerin sucht 2 Tage Beschäftigung . Röderallee 22 , 1 St . r .
Durchaus Pers . Büglerin sucht Arbeit . Schachtstraße 8 , Part .
Mädchen sucht Beschäftigung , Waschen n . Putzen . Schnlgafle 10 , 2 r .
Eine Frau s. Wasch - u . Putzbescü. Walramstr . 12 , Vdh . 3 Tr . l .
Ein starkes Mädchen s. St . (Waschen ) . Walramstraße 9 , H . 1 .
Eine Fran s. Monatsstelle . Walramstraße 9 , H . 1 St .
Frau sucht Monatsstelle . Karlstraße 44 , 3 St .

Nil5Ä hefte * tt sucht Monatsstelle von 10 - 2 Uhr .
ZVCUVCyCIl Näh . Steingasse 25 , 1 St .

Ein junges anständiges Mädchen und eine junge Wittwe suchen
Monatsstelle . Nönierbcrg 38 , 1 St .

Eine junge unabhängige Frau sucht Monatsstelle .
Näh . Kleine Schwalbacherstraße 3 , 3 . St .

Ein Mädchen sucht Mouatsstelle . Steiugasse 18 , 2 St . r .
Junge zuverl . Frau s . Mouatsstellelle . Fraukeustraße 18 , H . 1 r .
Sin ält . erfahr . Mädchen f . Monatsst . Lonisenstr . 41 , Vdb . 3 .
Eine Frau mit guten Zeugn . sucht Monatsst . Römerberg 20 , Ftsp .
Eine gut emps . j . Frau s. Monatsst . Adlerstraße 60 , Hth . Dach .

g & l gesunde Schänkamme sucht Stelle . Zu
^ tNe JltttßC erfragen im Tagbl .-Verlag . 139

Miitmliche Urpfonen , die Stellung linden .

Eine hochangesehene , glänzend eingeführte Deutsche Versichernngs -

Gesellschast stellt

intelligente bess . Herren
mit ausgedehntem Bekaimtenkreis mit festem Gehalt dauernd an .
Vorkcnnlnisse nicht erforderlich . Off . unter K - C . 1OS895

des . der Tagbl .- Verlag . ( Mau .-No . 1464 ) F 1

Tüchtige Vertreter gegen

sehr hohe Provision
für den Vertrieb patent - amtlich geschützt . Special - Artikel für
Neubauten ges . Fr .- Off . au M . i * iett , Barmen . F 492

Jnstallateurgehülse fof . ges . t . Wejgandt , Nerostr . 18 . 56

Maschinenarbeiter für Abrichtmaschine

gesucht Dotzhcimcrstrafte 26 . 53

Für einen mit guten Schulkenntnisfen versehenen jungen Mann
aus anständiger Familie ist bei mir eine

LehrLingsstelLe

welches noch nicht in Stellung war , im Kleidermachen bew . , sucht
Stelle zum 1 . Februar . Näb . Zimuiermamistraße 10 , Hth . Part .

« es . bcss . Hausmädche » , hier sremd , vorz . mchrjähr . Z .
aus s . H . , sow . e . b . Mädch . als Stütze f . Hotel emps .
Centr . - Bür . ( Fr . Warlies ) , Langg . 33 , Ging . Goldg .

Ein braves Mädchen vom Lande , welches etwas
kochen kann u . Hausarbeit versteht , sucht fof . Stelle .

Näh . Jahustraße 14 , Mädchenheim .
Hotelzimmermädchcn mit guten Zeugnissen empfiehlt

Müiler ' s Büreau , Mauergasse 13 .
Ein Mädchen sucht Stelle in kl. Familie . Riehlstr . 4 , Hth . 1 St .

Netteres Mädchen , im Kochen und allen Aibeiten
wohl erfahren , sucht Stellung , am liebsten allein , zum

1 . oder 15 . Februar . Näh . Adolphsallee 31 , 2 .
Ein Mädchen , welches kochen kann und Hausarbeit
mit übernimmt , sucht bis zum 15 . Januar Stelle .

Zu erfragen Walkmühlstraße 4 , Part .
Ein Mädchen , welches f . bürgert k. kann , f. St . Blücherstr . 9 , 3 .
Stellennachweis Franenerwerv , Röderstratze 41 , 1 , empf .

f . Zimmermädchen , Hotelzimmermädchen , Pcnsionat -
n . Herrschaftsköchinnen it . verschiedene AUeinmädchen .

Ende der 30er Jahre , im Kochen
VlIlC iE ItvC , n . allen Häusl . Arbeiten selbslständ .,

sucht Stelle . Näh . Walramstraße 25 , 2 links .

25 Jahre alt , perf . der franz . Sprache in Wort u . Schrift , sowie
in allen Handarbeiten und perfect im Schneidern , sucht
auf sofort als beff . Kinderfrt , Jungfer : c. Engagement . Nah .
Steingaffe 16 , Vdh . 2 St . Ebendas , sucht ein Fräulein , perf . im
Englischen u . Französischen , Nachmittags - Engagenient .

Eine Verkäuferin , seither in Kurz - , Weiß - und

Wollwaareugeschäft , mit g . Zeugnissen , sucht anderw .
Stellung . Näh . Metzgergasfe 9 .

Directriee .
Eine in Wien ausgebildete Dame ( Ausländerin ) mit sehr gutem

Geschmack und den besten Referenzen fucht Stellung in einem

feinen Confections - Geschäft als Directrice . Gefällige Offerten
Oranienstraße 22 , 2 links .

MK ßfeefreteft * für ein junges Mädchen , Metzgers -

llltljl todjter , passende Stelle in einem

Metzgerladen . Auf Gehalt weniger gesehen , wie auf gute Be¬

handlung . Näh . Taunusstraße 41 , 1 . .....
Fräulein , 16 Jahre alt , wünscht in einem feinen Geschäft Lehrstelle ,

am liebsten Confection ober Putz - u . Modewaaren . Offerten u .
C . J . 119 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Eine tüchtige Kleidermacherin sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause . Näh . Mühlgasse 13 , Hths . 2 St . r .

Ein Fräulein sucht zuui 1 . Februar Stelle als Haushälterin zu
einem älteren Herrn oder einer alleinstehenden Dame zur selbst¬
ständigen Führung einer kl. stillen bürgerlichen Haushaltnng .
Offerten unter J . J . 185 im Tagbl .- Verlag niederzulegen .

Eine tüchtige ältere Person fucht Stelle als Haus -

hälterin in einer kleinen Familie oder bei älterem beff .
Herrn ober Dame . Näh . Sedanplatz 2 , Part .

Alleinstehende Dame
sucht Verhältnisse halber Lebensstellung , a . I . als Haushcilt . bei cilt .

Herrn oder Dame . Off . unt . A . li - 199 an den Tagbl .- Verl .

Stetten und Beschäftig .

suchen eine Haushalt , zu einj . Herrn , eine Kinderpflegerin , eine

Verkäuf . , eine Wittwe z. Pflegen und Nachtwachen , eine persecte
Schneiderin , Alle gesetzte und zuverlässige Leute . Näh . Taunus¬
straße 16 , l ' /s Tr ., Frau Schwerer .

Haushälterinnen , a . zu cinz . Herrn , PenfionS - u . f . bgl . Köch .,
gern , nette Hausmädchen mit g . Zeugn ., eine perf . Jungfer , w .
schneidert u . frifirt , empf . Büreau Germania , Häfuergaffe 5 .

Empfehle Köchinnen , Haus - und Alleinmädchen .
Büreau Lang , Markt strafte 11 , Hths . 1 St »

Tüchtige zuverlässige ehrenhafte Herrschaftsköchin m . g . Zeugn .
wünscht gl . ober später Stelle , a . z . Aush . Platterstraße 10 , 1 .

Perfekte Köchin

Kt Stelle auf sofort . Näh . Zimnieruiannstraße 10 , Hth . Part ,
e anftiinbige bürgerliche Köchin sucht auf sogleich Stellung .

Näh . Feldstraße 13 , Vorderh . 2 St . b .
Perf . Köchin sucht Nushülssstelle . Näh . im Tagbl .- Verlag . 122

' N . ,, . , * , vom Lande für Restauration u . Bier -
12 ' 111 tSlllBgjC wirthschast sofort gesucht

Mainzer Bierhalle , Mauergaffe 4 .
Ein junger Bursche für die Wirthschast sofort gesucht
Fraukeustraße 1 . 125

Ges . für 15 . Jan . ein perf . Herrsch .- D . B . Germania , Häsnerg . 5 .
Ein braver Bursche von 14 - 15 Jahren als Haus -
buridie gesucht . Näh . Adolphstraße 1 . 117

Junge oder Mädchen gesucht für einige Brödchen zu tragen
Goethcstraße 18 . 64

Jg . starker Bursche z. Flaschenspulen ges . Jahnstr . 5 , Bierhdlg . 13
Kräst . fleiß . Bursche , w . fahren k., gei . Näh . im Tagbl .- Verlag . 37
Vcrheiratheter ftabifunbiger Fuhrmann gesucht Mauergasse 17 .
Tücht . Fuyrknccht gejucht bei 91

w . <« aii Ww . , in Biebrich a . Rh .
^ * <* * * € * < * * « £ «< * a gesucht . Solche , die schon in einem

1 vlll Mineralwasser - ober Biergeschäft
chätig waren , werden bevorzugt . Jahnftraße 24 , Part . 143

Mache Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß unsere liebe Schwester ,

Fran Christina Falk »

geb . Ludwig ,

gestern Mittag sauft dem Herrn enlfchlasen iss .

Um stilles Beileid bitten

Die trauernde « Geschwister .

Die Beerdigung findet heute Dienstag , Nach¬

mittags 3 Uhr , vom Kiedricher Leichenhaufe aus statt .

Schneiderlthrling ges . v . W . Schlüter , Schwalbacherstr . 37 .
Ein kinderloses Ehepaar wird für ein Badhaus gesucht . Offerten

mit näheren Angaben unter !*i . N 3i » postlagernd . 129

HauSbursche auf gleich gesucht Blücherftraße 8 , im Laden .
Hausburscht sofort gesucht Rheinstraße 87 98

-- -» a , Junger sauberer HauSbursche sofort gesucht Laug -
'

gaffe 24 , Hutladeu . 55

Todes Anzeige .

Theilnehmenden Freunden und Setanntcn die

schnierzliche Mittheilung , daß unsere geliebte Mutter ,

Tochter , Schwester , Schwägerin und Zante , Frau

Louise Friedrich - Kiotho ,

nach kurzem , schwerem Leiden uns heute Mittag
>/ - ! Uhr durch den Tod entrissen wurde .

Im Namen der tieftrauernben Hinterblieb - neu :

K . Tegtmcier ,

Grete und Hans Friedrich - Floth - ,

Wiesbaden , 3 . Januar 1897 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

6 . Januar , V-3 Uhr , vom Leicheirhauie aus statt .

Danksagung .

Allen , welche uns bei dem betroffenen

Verluste ihre Theilnahme bewiesen , unser »

besten Dank .

Milhelm Fran ; und Fra » .

Adler .
Schmidt . Ems
Eckstein . Dortmund
Kirsch . St . Goarshausen
Hoffmann . Berlin
Winkler , Director . Bonn
Meyer . Coblenz

Bahnhof - Hotel .
Grossbüger . Altüting
Best , Ingenieur . Berlin

Schwerter Bock .
Kelsen , o , Farn . Berlin

Cölnischer Hof .
Rosenbaum,Lieut . Grottkau

Englischer Hof .
Niemann , Kfm . Cöln

Eisenbahn - Hotel .
Loeb , Kfm . Dieburg
Müller , Kfm . Frankfurt
Eicke , Kfm . Dillenburg

Zum Erbprinz .
Schafft . Gera
Ohnimus , m . Fr . Coblenz
Schätze ) , Kfm . Schwalbach
Ktibler , FrL Kulmbach

Grüner Wald .
Sephan . Wolfstein
Schlüter , Kfm . Reutlingen
Beyerld , Kfm . Winkel
Warneke , Kfm . Bremen
Möloth , Kfm . Carlsruhe
Burgheim , Kfm . Berlin

Nassauer Hof .
Horwitz , Fr ) . Cottbus

Pariser Hof .
Donner . Frankfurt

Wonnenhof .
Hergt , Offizier . Merchingen

Weltmann , Kfm . Strassburg
Zanzen , Kfm . Aachen
Leber , Kfm . München

Quisisana .
Du Bois , Dr . Holland
Raeges , Fr ). Warmbrunn
Rheingantz . Frankfurt
Cearns , Fr . Folkestone
Cearns , 3 Frl . Folkestone

IVeisser Schwan .
Jacobsen , Kfm . Stockholm

Khein - Hotel .
Winter . Laufach

Raitzenstein , Lieut . Colmar
von Mosch . Heidelberg
v . Roellek . Carlsruhe

Weisses Ross .
Frantz , m Fr . St . Johann
Maretzky . Grodno
HotelSchwcinsberg .
Stolley,Zahnarzt .Carlsruhe
Schenkbar . Marburg
Gifte , Kfm Strassburg
Schneider , Kfm . Frankfurt

Tannhäuser .
Heller , Schmalkalden

Wefing , Lehrer . Erfurt
Kuhlmann , Kfm . Minden
Bressler , Ingen . Peine

Taunus - Hotel .
Streit , Bent . Moskau
Schagen , Befer . Düsseldorf
Blommen , m . Fr . Stuttgart
Heggel , Kfm . Berlin
Müller , Bent . Hannover
von Hagel . St . Wendel
Bertrand , Dr . Dresden
Petz , Kfm . Frankfurt
von Elpons , Lieut . Mainz

Fedesch , Bent . Berlin
Meyer , Kfm . Brüssel

Hotel Victoria .
Eisenberg . Erfurt
Mitterwallner . Berlin

Hotel Weins .
Schlieben , m Fr . Metz
Franken , m . Fr . Lehrte
Kuipping , Dr . Cöln

In Erivathünsernt
Privat - Hotel Silvana .

Duijan , Fr . London
Ouuae . LoaäQffä
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145 ♦

ES
15164

Küche . Schamhorststraße 6 , Part . 110

E . 34 . 303

K

Ei « Lehrmädchen aus guter Familie zum baldigen (Smtri
ein hiesiges größeres Munufactur - u . Weißwaareii -Geschäst gegen

82

Hotelköchin
16281

16218

Capltalien ? « verleihen
16177
16253
16245

150 — 200,000 Mk .
auözul . , auch fli

au
54

Weibliche Versone « , die Ktellnng finden .

;u drei Kindern eine
sranzöfische Bonne ,

kann . Offerten unter

Zu Der ! , ober zu berm . Villa Rosenkrantz , Leber¬
berg 10 , mit gr . Garten . Näh . durch die Jmmob . -
Agentur von jr . Chr . Glücklich . 13536

Häuser mit Wirtschaften
von 15,000 bis 90,000 Mk ., sowie ein Eckhaus , sehr geeignet für ein

Colonialw . - u . Delicatessen - Geschäft , unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Näh . der 16019

A . Fuhrmann , Emserstraße 28 , Fronisp .

<» . U . 108 an den Tagbl .- Verlag . 95
“ — " -

juiu baldigen Eintritt für

per sofort auf Jahresstelle gesucht .
F . Gerson . Wilhelmstraße

Geübte Maschittennäherin für Weißzeug gesucht Dotzheimerstraße 6 .
Mädchen k. d . Weißzeugnähen erlernen Dotzheimerstraße 6 .

sofortige Vergütung gesucht . Offerten unter I » 14 . 752
den Tagbl .-Verlag .

Tüchtige Taitten - Arbeiterinnett

4 Die vollständig renovierte Villa

| Wo . 54
♦ im schönsten Theüe der Kapellonstrasse ist zu verkaufen . 5
♦ 3 . Meier , Immobilien -Agentur , Tuunusstr . SO . »

-f Q ___ 1 K A ÄMh « ML werben v . einem pünktlichen
JLtP,VW IRWU Zinszahler auf eine zweite

Hypothek per 1 . April gesucht . Offerten unter E . 34 . 303
an den Tagbl . -Verlag .

Capitalie « nr leihe « gesucht .

Für Capitaliste » kostenfreies Placement guter Hypoth .
Meyer Sulzberger , StNsal , Neugaste 3 . 15159

4000 Mk . gegen pünktliche Zinszahlung als Nachhypothek zu
leihen gesucht . Gefl . Angebote bitte unter V . 3 . an
den Tagbl . -Verlag . 16050

Neues rentables Haus in concurrcnzsreier besserer Stadtlage ,
mit voller Wirthschastsconeeffion , per gleich o . Frühjahr zu verk .
Anzahlung 10 — 20,000 Mk . Brauerei wäre geneigt , ein Theil der
Anzahlung zuzugeben . P . G . Rück , ßbuiferfftr . 17 . 14068

tlüOönhtn rcuov . Villa Nerobergstratz « 7
5t VVllflHUVig rst per sofort zu vermiethen

oder zu verkaufe « durch 7325
3 . Chr . Glücklich , Nerostraße 2 .

I
Verhältnisse halber sofort sehr Preiswerth zu per - B

kaufen solid gebautes rentables Etagenhaus mit 8
Hof und Gärtchen , Bertramstratze . Näh . durch Z
die Immobilien - Agentur von 2 A

J . Chr . Glücklich , Neroftr . 2 . |
as 3 . B . VViiin - s ' sche Haus mit Garten , Emscrstr . 5 ,
ist Abtheilung halber Preiswerth zu verkaufen durch 13534

3 . Chr . Glücklich , Nerostraße 2 .

4 trotze Gelegenheitskauf !
28eg . ganz bes . Umstände günstige Gelegenheit
eine neue Etagenvilla in vorz . Lage , 3x5 Zim . ,

M Bad re . , unter der Taxe bei günst . Zahlungsbeding .
zu kaufen ! Otto Engel , Friedrichstraße 26 . 131

ochreutables Haus mit mehrere Jahre bestehender guter
Bäckerei Ist per gleich zu verkaufen , ev . auch die
Bäckerei per 1 . Juli 1897 zu vermiethen . Der all ein -

beauftragte Ageut p . g . Rück , Louiseustr . 17 . 14096

r 5 Minuten vom Kurhaus 147 ♦

r Villa für 60,000 Mk . u . Bauplatz zu verkaufen .
♦ 3 . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 30 .

„ , Für einen größeren
Herrschaftshaushalt steitziges

^^
Haus¬

mädchen und eine brave Köchin » der Mädchen , welches

Billa iw Nerothal
Preiswerth zu verkaufen , event . ganz ober getheilt zu vermiethen .

Nah . Nerobergstraße 16 , 2 . 99
neu , elegant , 8 Zimmer rc. U. Gartenhaus , mich zu
Büreaux geeignet lev . Stall ) , 35 Ruthen groß , nahe

den Bahnen , zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 16270
Herrschaftliches Etagenhaus in der Adolphsallee weit

unter den Erbauiingskosteu Abtheilung halber sofort zu ver¬
kaufen . Näh . durch F . G . Rück , Louisenstraße 17 . 14677

Mit » Die seit 10 Jahren von Herrn Stadtrath
Härtling bewohnte Villa Nerobergstratz « 9

ist zu verkaufen oder vom 1 . October 1897 an anderweit zu ver¬
miethen . Näh . Spiegelgaffe 1 , 3 l . 13366

ItttnwvMer » ? « kaufen gesucht .

Ein reutabt . Haus Schwalbacher - , Bleich - , Wellritz - ,
Hellmundstr . od . deren Nähe zu kaufen ges . Neueres

Saus bevorzugt . Darf auch Nicolas - , Schlichter - ,
oethestr . od . d . Nähe bet . sein . Gef . Off . unt .

< r. F . 129 an den Tagbl . - Vcrl . 16310

Geschäftshaus ,
reut . , zu kaufen gef . Auz . 10 — 12,000 und ein Landhaus , g .

reut . u . Alles verm . Off . unt . 11 . S . postl . Schützenhofstraße .
Ein gutes rentabl . Geschäftshaus in der Langg . , Kirchg . ,

Marktstr . , Bahnhofstr . od . deren Nähe bei Hoyer Anz .
zu kaufen ges . Gef . Off . unt . T . A . is an den
Tagbl . - Verl . 16099

Ein rentables Haus ,
toent . Bauplatz im Südviertel ob . Altstadt zu kaufen gesucht . Ver¬

mittler verb . Gest . Off . unt . z . 3 . 198 an den Tagbl . - Verl .
Haus mit Wohnungen von 3 od . 4 Zimmern im südl .

Stadttheil zu kaufen gesucht . Agenten streng verb .
Off . mit Preis « . Miethe u . < • R 99 Hauptposttag .

Bauplätze zu k. gesucht . C . M agner , Wellritzstraße 48 .

Billa Mainzerstraße 22 ,
- -

preisw . zu verk . ob . zu verm . Einzuj . von 11 — 1 Uhr . 14468
Meines Landhaus mit Garten , Haltestelle ber elektrischen Bahn ,

nahe dem Stadt - Centrnm , für 25,000 Mk . sofort zu verkaufen ,
ev . auch Bauplatz . Näh . P . G . Hück . Louiseustr . 17 . 15574

Meine kleinen Landhäuschen mit kleinen Gärten an
ber Ruhbergstraße sofort äußerst bist , zu verkaufen ,

eventuell zu vermiethen . 13790
Heb . Wollnierschcldt , Ruhbergstraße 6 .

sofort drei bis vier tüchtige Maschineu -
'© WHJV strickerin . , welche auf Strümpfe gut eingearbeitet

sind ; dauernde Beschäftigung unb guter Lohn . E41
Mechanische Maschinenstrickcrei ,

Töngcsgasse 38 , Frankfurt a . M .

Hanshätterm ,= J r
für erstes Hotel bei

hohem Gehalt nach Hamburg gesucht . Näh .
Central - Bürcau ( Frau M arlies ) ,

Lauggaffe 33 , Ecke Goldgaffe .
mehr . Köchinnen n . beff . Hausmädchen bei hoh . Lohn

V Marktstraße 11 , Hih . 1 St . Bür . l ang .

W
* Capitalie » sind zur zweiten Stelle zu 41/ « bis 41/ » %

erhältlich . Räh . Wilhelmstraße 5 , Erdgeschoß . 15162

Hhpothekencapital zu 31/ . «/ - , a . aufs Land , auszul .
MmmM durch Gustav Walch , Kranzplatz 4 . 15163
Lestkaufschiving von 10 - bis 15,000 Mk . zu kaufen gesucht .

Offerten unter F . 3 postlagernd erbeten .
» 000 Mk . für 1 . Jan . 1897 auszul . Näh . im Tagbl .-Verl . 15983
— --------

geg . gute 1 . Hhpoth . zu billig . Zinsf .

_______ . getheilt . Gef . Off . unt . z . A . SS an
Pen Tagbl . - Verl . 16095

40 - 50,000 Mk . sind zur 2 . St . ä 4 ' /- °/ » sofort
oder auf l . Febr . auSzul . N . im Tagbl .-Verlag . 87

25,000 biS 30,000 Mk . auszul . Näh . Tagbl .-Verlag . 16311

65,000 Mk . , auch getheilt , zur 1 . Stelle und 4500 Mk .

gegen Nachhypothek auszuleihen . 144
3 . Meier , Hypotheken - Agentur Tannuseträsse 30 .

30,000 Mk . gegen 1 . Hypothek auszul . P . Faßbinder , Nengaffe 22 .

fein bürgerlich kochen kann , auf bald gesucht . Nur Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden Wilhelmstr . 16 , 2 . Et . 102

Ein ordentliches starkes Kindermädchen aufs Land gesucht .
Näh . Schwalbacherstraße 39 . Vdh . Part . 116

Ein nnft . Mädchen k. das Bügeln erl . Schivalbacherstr . 43 , H . 2 .
Mädchen , welche etwas nähen können , auf sogleich
gesucht Bahnhofstraße 10 , Hth . 1 .

Gesucht für gleich oder 15 . Januar
ein Alleinmädche » mit guten Zeugniffen , bas perfect selbst¬
ständig kochen kann und in Hausarbeit gründlich erfahren ist ,
Nheinstraße 41 , 1 . 121

Stiftstraße 24 , 1 . Etage , ei « braves solides Mädchen auf
sofort gesucht . 115

Zimmermädchen 6 s ^
Hotel Karpfen .

Gesetztes Mädchen für gut bürgerliche Küche und Hausarbeit
gesucht Goethestraße 2 , 2 .

Braves junges Mädchen gesucht Schützenhofstraße 1 , 3 .
Ein braves tüchtiges Mädchen , zu jeder Arbeit willig , gesucht

Philippsbergstraße 21 , Part .
Braves Mädchen sofort gesucht Saalgaffe 14 , im Laden .
Ein Mädchen auf sogleich nach Hanau gesucht Dohheimerstr . 8 , P .
Ein Kindermädchen sofort gesucht Michelsberg 26 , Spezereiladen .

Allei « m8dche « ,
durchaus erfahren in ber feineren bürgerlichen Küche , gegen hohen

Lohn auf sofort ober später zu zwei Damen gesucht . Mehrjähr .
Zeugnisse erforderlich . Näh . im Tagbl . -Verlag . 135

Ein Mädchen gesucht Albrechtstraße 34 , Part . 138
Gesucht zum 15 . Jan . ein tüchtiges Mädchen für Küche u . Haus

für einen kleinen Haushalt . Meldungen von 9 — ' / -3 Uhr und
von 4 — ' S6 Uhr Adolphsallee 25 , 3 . 142

Ein ordentliches fleißiges Mädchen findet Stelle
Oranienstraße 52 , Part . l .

Stellennachweis Frauenerwerb , Röderstratz « 41 , 1 , sucht
tüchtige Alleinmädchen auf 15 . Januar und l . Februar .

Ein starkes einfaches Mädchen auf gleich gesucht Bleichstraße 1 ,
Milchhandliing . Nachzusr . von 11 Uhr ab .

E . tücht . Mädchen , welches kochen L , gef . Schwalbacherstr . 28 , P .
Kräftiges Mädchen gesucht Bleichstraße 15 a , Bäckerladen .
Ein Mädchen für Küchen - u . Hausarbeit sof . gesucht Metzgerg . 9 .
Ein älteres anständiges Mädchen , durchaus erfahren in der

Küche und kinderlieb , wird zum 15 . Januar gesucht . Mit Buch
zu melden Herrugartenstraße 8 .

ein Mädchen , welches kochen kann .
Müller ’ s Bür . , Mauergaffe 13 .

sofort eine Kinderfrau gegen hoh . Loh « ,
sowie vier perfecte Herrschaftsköch . , zwei

beff . Stubenmädchen , zwei Büffetfräul . , vier einfache
solide Hotelzimmermädch . , zehn tüchtige Alleinmädch . ,
« ine Ladnerin für Conditorei , ein j . Kindermädch . für
Offizicrsfamilie . Römer ’ * erstes Centr . - B . , Mühlg . 7 »

gSRh Ein ordentliches Alleinmädche « findet sofort gute
Stelle Elisabethenstraße 5 , l .

Gesucht wird für eine kleine Familie für sofort ober Mitte Januar
ein tüchtiges Mädchen , das fein bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht . Näh . Rheinstraße 68,1 . 140

Ein einfaches Mädchen gesucht Geisbergstraße 24 . 314
Ein williges fleißiges Mädchen gesucht Querstraße 2 , Part . 126
Mädchen kann das Kochen erlernen . 128

Ritter ’ » Hotel garni und Pension , Taunusstr . 45 .
Gesucht ein Mädchen zu einer Dame . Näh . Mauergaffe 9 , 2 St .
Mädchen für kl . Haushaltung gesucht Blücherstraße 6 .

Goethestraße 11 , unterer Stock , wird ein braves

gfS ® ? älteres Mädchen , welches gute Zeugniffe auf -

weisen kann , gesucht. Dasselbe muß aut selbstständig
kochen, waschen , bügeln und putzen können . Die Dame ist allein .
Eintritt am 12 . d . M .

Gesucht ein starkes evang . Mädchen für alle Arbeit , Kochen aus¬

genommen , zu zwei Personen in kleiner Villa in Nieder - Wallus .
Zu erfragen Helenenstraße 6 , 2 .

w * Ein Mädchen W - -7W
Eine ältere Dame sucht eine saubere , anständige Monatsfrau o .

Mädchen Querstraße 1 , 3 L
Gesucht zu einz . f . Dame em tücht . Mädchen . Webergaffe 49,1 St .

Ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt , als Alleinmädchen zu Mttte

Januar gesucht Schützenhofstraße 13,1 St . hoch .

Hotel Bietoria
wird ein tüchtiges Zimmermädchen mit guten Zeugnissen gesucht ,

nr * Gesucht wird für sofort
ei » tüchtiges Alleinmädche « , das gut kocht und die
Hansarbeit versteht , für eine klein « Häuslichkeit . Näh .
VietoriastraL « 29 , S St .

18 — 20,000 Mk .
auf 1 . Stelle einer neuen Villa zu billigstem Zinsfuß gesucht .

Offerten unter öS . H . ANS an den Tagbl .-Verlag . 73
50,000 Mk . an 1 . Stelle auf prima Object bei billigem Zinsfuß

für Frühjahr gesucht . Offerten unter O . H . 93 postlagernd
Hauptpostamt hier erbeten . 15243

SFd Ä4hA 1 . Hypothek vom Selbstdarleiher auf
WH . 1 . April ges . Näh . im Tagbl .-Verl . 92

Sofort gesucht
zu einer älteren Dame ein Mädchen in den 30 er Jahren mit

guten Zeugnissen . Näh . Promenade - Hotel .
Ein älteres tüchtiges Mädchen gesucht Oranienstraße 40 , 1 . 90
Ein braves fleißiges Mädchen gesucht Bleichstraße 12 , Part .

Zrr einer alteren leidenden
Dame wird ein Mädchen
gesucht , das in der Kranken -

taffletrto bewandert ist . Dasselbe muß Tag und Nacht um
FIHUv die Kranke fein und sie bei ihren Ausfahrten be¬
gleiten . Anfragen Vormittags von 11 — 12 '/ - Uhr , No . 41 , Hotel
Englischer Hof , Wiesbaden .

Braves Mädchen gesucht Frankenstraße 16,1 . 103
Tüchtiges Mädchen gesucht mit guten Zeugniffen zum Besorgen

von Commissionen und Reinhaltung des Treppeufiurs und Laden¬
lokals . Dasselbe kann in der elterlichen Wohnung schlafen . Näh .
im Modeugeschäst v . 3 . Hirsch , Langgaffe , Ecke Bäreustr . 96

Gesucht für dauerude Stelle in gutem Hanse ein feineres
_ zuverlässiges

Mädchen ,
bas perfekt Kleider machen , weitznähen , bügeln unb
srisiren kann , mit mir vorzüglichen Zeugnissen . — Schriftliche
Offerten mit Zeuguißalffchristen unb Angabe der Referenzen unter
C . F . « 7 au F41

Haascnstein & Vogler 4 . G . » Frankfurt <t M .

Hausmädchen , LLKL
für hochfeine Stelle « , zwei beff . Kindermädchen , sowie
eine große Anzahl Alleinmädche « gesucht . Centr . - Bük .
( Fran Wari . es ) , Lang gaffe 33 , Ecke Goldgaffe .

/ <& » » » braves Mädchen mit guten Zeugniffen versehen , wird
6 H gesucht Stiftstraße 28 , 2 . 94

Ein Mädchen für jede Hausarbeit in kl. Haushalt
gesucht Moritzstraße 38 , Laden . 105

Ein kräftiges Mehliges Hausmädchen gesucht . Nur

Solche mit besten Empfehlungen w . f . m . Rheiustr . 7,1 . St . 104
Auf gleich ober 15 . Januar ein einfaches Mädchen für Haus unb

Telephon 434 , sucht eine junge tücht . Restaurationsköchin für
ausserhalb , ein gew . Büffetfräul . für Hotel - Restaurant , tücht .
Hotelzimmermädchen , bess . Herrschaftshausm ., zuverl . Kinder¬
mädchen und zehn Alleinmädchen für hier und ausserhalb
gegen sehr hohen Lohn .

. . . Perfecte , 30 - 50 Mk . ,
mfftr V' er n . ins Ans -

land , »Wölf fein bgl .
v Köchinnen f . vorzügl .

St . , 25 — 30 Mk . , eine fein bgl . Köchin zu jg . Ehepaar
nach Berlin , 25 Mk . , ein eins . Mädch . f . alle Hausarv .
evenf . n . Berlin , 18 Mk . u . freie Reise , f . bald . Eintr .
Centr . - Bür . ( gr . ivariies ) , Langgaffe 33 , Ecke Goldg .

Büreau Germania ( Frau » raus ) , Häfnergaffe 5 , sucht für
gleich u . 15 . Jan . perf . Köchinnen , eine KüchenhauSb . für Hotel
1 . Ranges , ein Kinderfrl . , zwei Kindermädch . n . vier jg . Alleiiim .

Ein br . fleiß . Mädchen gesucht Hellmundstraße 56 , im L .
Ein Dienstmädchen gesucht Friedrichstraße 48 , 1 .
Ein Mädchen gesucht Friedrichstraße 45 , int Bäckerladen .
Ein tüchtiges Dienstntädche « auf sofort gesucht .

C . Stahl , Kirchgaffe 60 .
MMMiai »»» kräftiges Mädchen gesucht Bismarck -

Uill Ring 15 , Laden . 16283
Tüchtiges Mädchen gesucht Herrngartenstraße 7 , Laden . 25
Sauberes Mädchen zu Kindern gesucht Friedrichstraße 12 .
flgr

* Braves Mädchen gesucht Frankeustraße 3 , Part .
Ein tüchtiges Mädchen , am liebsten vom Lande , aus gleich gesucht

Karlftraße 21 , im Laden . 77
Ein junges br . Mädchen zu Kindern und für Hausarbeit gesucht

Hirfchgraben 26 , 1 St . bei Zimmer . 78
Ordentl . zu jeder Arbeit williges Mädchen gesucht
Kirchgasse 9 , Laden . 86

Zum 15 . Januar ein solides Mädchen gesucht , das kochen kann
und die Hausarbeit versteht , Moritzstraße 72 , 3 .

Ei » ordentliches Mädchen u . eine Putzfrau zum Ladeiireinigen
für sofort gesucht . Näh . Grabenstraße 3 . 66

Ein sauberes Mädchen ( 15 Jahre ) gesucht Kirchgaffe 15 . 52

Gesucht zum 13 . Januar
ein beff . mit guten Zeugniffen vers . Mädchen , das gut kochen kann .

Zn m . Schlichters « . 10,1 , Morg . 9 — 12 , Nachm . 2 — 4 ob . AbdS .
tÄl « * tüchtiges Dienstmädchen für jede Hausarbeit gesucht
X3 ' lll Neubauerstraße 10 .

Arbeitsnachweis MS - mL ? L
Lausmädchen . Näh . daselbst .

gesucht Saalgaffe 13 .
Eine perfekte Köchin mit guten Zengniffen
und ein tüchtiges Zimmermädchen , welches

nähen tarnt , gesucht Bictoriastraße 16 .
Grünbcrg ’ s Rhein . Stellen - Büreau , Goldgasse 21 , im Laden ,

5 — 8000 Mk . geg . gute Rachhhpvth . zu 4 ' / - — 5 °/ -> anf
neues rentabl . Haus in guter Lag « ( Alles gut vermieth . »
von sehr solid . Geschäfts « , u . prompt . Zinsz . ges .
Gef . Off . nnt . W . A . 81 an den Tagvl . - Verl . 1M96

20 — 25,000 Mk . werden an zweite Stelle , feine Lage , von gut
fituirtem Manu und pünktlichem Zinszahler per 1 . Januar oder
später gesucht . Gefl . Offerten unt . V . 3 . 2 -15 an den Tagbl .-
Verlag . Vermittler verbeten . 16013

25,000 Mk . geg . sehr gut « 2 . Hhpoth . ( 60 % d . Tare )
auf ein vorzügl . RentenhauS in guter feiner Lage der
Stadt von sehr vermög . Manne zum 1 . April , event .
auch etwas früher , ges . Gef . Off . unt . II . A . 19 an
den Tagbl . -Berl . 16098

a . AOA m ? K birect nach ber Landesbank
13 -ll * iVST . auf neues Object Mitte der

Stadt per Januar — März zu leihen gesucht . Vermittler verbeten .
Offerten unter J . 3 . 3 35 an den Tagbl .-Verlag . 15072

40 — 45,000 Mk . geg . prima 2 . Hhpoth . auf ein vorzügl .
Gefchäftsh . in , Mittrlp . d . Stadt für gleich od . später
ges . Gef . Off . unt . f . 1 » . 81 an de » Tagbl . - Verl . 16229

20 — 30,000 Mk . auf gute zweite Hypothek für gleich ober
1 . Januar 1897 gesucht. Gefl . Offerten unter H . 3 . 3 -12 an
den Tagbl .-Verlag . Vermittler verbeten . 15571

Gegen genügende Sicherheit ca . 10,000 Mk . auf 1 . Januar oder
etwas später unter Angabe ber Prozente gesucht . Offerten unter
C . Hi . 351 an den Tagbl .-Verlag . 16284

W 30,000 Mk . U . 15 - 16,000 Mk . zur l . St . L4 % , sodann
28,000 Mk . u . 23 — 25,000 Mk ., vorz . 2 . St . ä 4 ' / . % , 5000 Mk .
u . 4 — 5000 Mk . a 5 °/o gef . i . ud . Minkler . Langgaffe 9 .

5000 Mk . gute sichere Nachhypothek auf gleich ober später gesucht .
Gefl . Offerten unter R . G . 131 an den Tagbl .- Verlag .

Auf ein Etagenhaus bester Lage 70,000 Mk . 1 . Hypothek
gesucht . Offerten u . 'r . h . irs a . d . Tagbl . - Verlag .

57,500 Mk . geg . gute 1 . Hhpoth . ( 50 ”/o d . Taxe ) auf ein
Haus ( Eckhaus ) in guter Lage der Stadt ges . Gef .
Off . uut . K . H . 123 an den Tagbl . - Verl . 80

20,000 Mk . auf gute 1 . Hypothek zu leihen gesucht durch 57

____ M . i -inz , Mauergaffe 12 .
Auf la 2 . Hhpoth . 20 - 25,000 Mk . p . 1 . Jan .
od . früher ges . Selbstdarl . — Vcrmittl . verb .

— vel . Off . unter i * . il . s » o postl . niederzul
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